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Die Einigung von London .
Nach langwierigen Verhandlungen zwischen

den an der Zahlung der deutschen Reparatio¬
nen hauptbctciligtcn Staaten ist es in London

£U einer Ein ig un g gekommen . Mit
Spannung folgte insbesondere die arbeitende
Menschheit den Beratungen zwischen den
Staatsmännern der Entente wohl wissend , das ;
der Erfolg oder Richterfolg der Verhandln » -
ste » über die Zukunft Europas in den
nächsten Jahren entscheidet . Nun ist die erste
Hälfte der Verhandlungen vorüber . dieStaats -
männer der Entente sind untereinander einig
und harren der Ankunft der Vertreter Deutsch
lands , um auch mit diesen zu einer Verständi
stung zu gelangen . Ter grosse Fortschritt von
Versailles 1915 ) bis London 1924 tritt offen -
bar zu Tage , indem nicht mehr die Gewalt am
Werke ist . sondern die Verständigung gesucht
wird , nicht nur der Sieger untereinander , so »
dem die Verständigung auch mit den Besieg
t c n. Mit^crhobcnem Schwerte in der . Hand
haben die Staatsmänner der siegreichen Entente
in Versailles den Vertreter Teutschlands zur
Unterschrift gezwungen , während sie sich nun
bemühen , die freiwillige Zustimmung
Deutschlands zu dem Londoner Pakt zu crzic
len . Es war ein Symbol , das ; der Oberkom
Mandant der alliierten Mächte im Weltkrieg ,
der Marschall Fach , der noch vor kurzem in
den Hauptstädten aller Siegcrstaatcn gefriert
ward , zur Konferenz nicht eingeladen wurde
An Stelle der Generale sind die
Staatsmänner und Volks Wirte

getreten .
Aber selbst die Diplomatie der Entente

war diesmal eine andere als vor fünf Jahren
in Versailles . Nicht die Vertreter der imperia -
listischen Vourgevsic Lloyd George und Elc -

mcnceau führen das Wort , der Führer der

englischen Arbeiterpartei , Macdonald , ist der

Vorsitzende der Konferenz , der von den fran -
zösischen Sozialisten unterstützte Führer des
radikalen französischen Bürgertums, ' Herriot .
ist der Chef der französischen Delegation . Sel -

ten war es bei internationalen Verhandlungen
so offenbar , das ; der Verdienst am Gelingen
und damit die europäische Verständigung das

Werk e i n es Mannes war . Zielbewußt ver -

wirklicht der geniale Führer der englische » Ar -

beitcrklassc Ramsay Macdonald sein Pro -
gramm . Er hat es als die Sendung der engli¬
schen Arbeiterklasse dargestellt , ihre politische
Macht dazu zu verwenden , um Europa den

Frieden zu geben und er ist auf dem besten
Wege , dieses grosse Ziel , an dem die französi -
sche und englische Bourgeoisie gescheitert ist , tat -

sächlich seiner Verwirklichung zuzuführen . Das

Geschrei der Chauvinisten in Paris und Prag ,
des „ Echo de Paris " , ebenso wie der " Narodni

Listy " zeigen am klarsten und deutlichsten ,
das ; die Konferenz von London auf gutem
Wege ist .

Zweifellos wird das Jnslebentreten des

Gutachtens der Sachverständigen schwere La -

stcn über das deutsche Volk bringen . Vom Er -

gcbnis der Klassenkämpfe in Deutsch -
land , vom Verhältnis der politischen Macht
zwischen der deutsche » Bourgeoisie und der dcut -

schen Arbeiterklasse hängt es ab . ob die Besitzen -
den oder die Arbeiter die Schäden des Krie -

ges wiedergutmachen werden . Das Wachstum
und das innere Erstarken der deutschen Sozi -
aldcmokratie , die wir in den letzten Monaten

freudig miterlebten , lässt uns auch in dieser
Hinsicht hoffen , das ; die deutsche Arbeiterklasse
nicht allein der zahlende Teil sein wird .

So hängt von der Ma ch t

der englischen und deutschen
A r b e i t e r k l a ss c z u g l e i ch d i e G e st a l -

t u n g der n ä ch st e n I a h r e i n der

e u r o p ä i s ch c n We . lt und d a s S ch i cf -

sal dcr arbeitenden Menschheit
g a n z E u r o p a s a b. Die englische Arbeiter -

klasse hat den stolzen Beweis geliefert , das ;
nicht die Bourgeoisie , sondern die Arbeiterschaft
sähig ist . der Welt den Frieden zu geben , der

leidenden Menschheit die Möglichkeit zu die -

FNtemMgNKlerBerIarbeiterkongreß.
Prag , 4. August . Im festlich geschmückten Saale der Prager Schlitzeninsel begann heute

die 27 . internationale Tagung der Bergarbeiter . Bon der Decke des Beratungösaalrs wehen die
Flagge » der Tschechoslowakei , Deutschlands , Amerikas , Englands , Belgiens , Frankreichs ,
Jugoslawiens , Hollands , Norwegens , Polens , Oesterreichs und Rumäniens . ES sind dies die
Staaten , die Vertreter auf den Kongreß entsendet l ^ ben . Ans der palmumrankten und in Grün
getauchten Saalfpitzc erheb sich die von einem tschechischen Genossen B o j i i k gehauen « Plastik
eines Grubenarbeiters . ES handelt sich um daS imposant « Werk eines jungen Schüler » der Pra -
ger . Kunstgewerbeschule .

Aeusserlich erhält der Kongreß seinen Rahnie » durch die Anwesenheit einer ganzen Reih «
von bekannten Persönlistkeilen . Es sind unter anderem der Minister für össentliche Arbeiten
Srba , die Abgeordneten Genossen Schäfer , Pohl , Brok . ik , Römer , Tayerl « , der
Senator I a r o l i m, der gewesen « Abgeordnet « Dr a x l , der gewesen « Vizcbiirgermelstcr von
Prag , Keiner , und zahlreiche Vertreter der Presse , auch der ausländischen , anwesend .

Man rechnet mit einer fünftägigen Kougreßdauer , so das ; die Tagung in den Freitag -
nachmittagöstunden beendet werden dürfte . Di « heutige Vormittagssitzung war mit Begrüßun¬
gen ausgefüllt , wobei « S sich zum er st enm aleereignet e, daßeinGewerkschaftS -
kongreß von einem aktiven RegierungsMitglied begrüßt wurde . In
der RachmittagSsitznng begann die eigentlich « Kongreßarbeit , die deshalb nur lagsam vonstaUen
geht , weil die Verhandlungen in englischer , französischer , deutscher und teilweise anch tschechischer
Sprache geführt werden müssen . Nachstehend der Bericht über den bisherigen Verlauf der
Tagung :

Ziern Vorsitzenden des Kongresses winde der
all « englische Bergarbeiterfiihver Smith gc -
avähll ; es folgten dir Bc grüß ungs - A n .
sprachen .

Minister Srba

wurde mit lebhaftem Beifall begrüßt . Er sag! «
Ich erlaub « mir , Ihren . ltongieß im Raiiicu

des Ministeriums für öffentliche Arbeiten der
Tschechoslowakischen Republik zu begrüßen , wel¬
che »! die Leitung der AiMlcxricheiteii der Kohlen -
ördrrung in unserem Staate obliegt .

Sic haben . in da » Programm , Ihrer T^erhand -
lungcn eine Reihe wichtiger Fragen aiifgenom -
inen und ich kann Sic versichern , daß wir dem
Gang der Verhandlungen des Kongresses aufmork -
am folgen werden , im Bewußtsein , daß wir her -

vorragende Vertreter der Bergarteitcrsckmft aus
den bedeutendsten Kulturländern vor uns Halen ,
' deren opferwilliges Einsetzen für die Interessen
der von ihnen vertretenen Arbeiter , deren viel -

jährige Erfahrung , reifes Urteil und gewissen -
Haft « schöpferische Tätigkeit ihnen daS Recht ver -

leihen , sowohl zu . Hanse gehört zu werden , als

auch auf der . internationalen Tribüne , als welche
' ich Ihr Kongreß darstellt .

Di « Bedeutung der Kohle für
das industrielle Leben der Staaten
kann man mit der Bcdcutungdcs Ge -

rcides für die Ernährung verglei -
chen . Beide entscheiden in höchstem
Maße über die Lebenshaltung der

ganzen Bevölkerung im Staate .

Die Bergarbeiter dürfen nicl >t ans ihren Zw
a »Nl» « » ha » g mit der ganzen Bo ' kewirtschaft ver -

gesscu . Die Frage des KchlenpreiscS und der rich -
ligen Kohlenwirtschaft müssen stets auch der Ge -

genstand Ihrer Sorge sein . Zugleich liegt in die -
' er grundlegenden Bedeutung der Kohle für das
Leben und t ' e Sicherheit des Staates die große
Kraft der Bergorbeitcvschast ; einem Pro -

uktionsfaktor von solcher Bedeu -

nng können seine gerechten sozia¬
le n F o r d e r n n g c n a u f d i « D a u e r n i ch t

o r e n t h a l t c n werden .
Die internationalen Bergarbeiterkongrcssc ,

deren 27 . ' Sic gerade heut « eröffnen , bilden zu -
gleich de » Beweis der Wichtigkeit und de « i n t e r -
nationalen Zusammenhanges der
K o h l c n f r a g e. Die Völker sind wirtschaftlich
aufeinander angewiesen und eS erscheint daher
» l ' iffchmsivert und notwendig , viele Fragen der
Kohlenfördcrimg , soivie der sozialen Fürsorge für
die Bergarbeiter durch . internationale Abkommen
oder wenigstens durch einheitliche » tlwrgehe » in
den verschiedene » Staaten zu lösen . Sic mer » ' ii
auf diqein Kongresse Gelegenheit haben , zu ver¬
gleichen , was i » den einzelnen Staate » zum Wohle
der Bergarbeiter gcleislcr wurde . Sie werden
finde », daß die Tschechoslolvakiscl ) c Republik , ob.

zwar sie ein junger Staat ist , in dieser Begehung
ohne Ucbcrtreibiing i » der Reihe ' der ersten Staa¬
te » steht und daß sie sich redlich bemüht , auf dem
Gebiete der Fürsorge für die Albeiter stets vor¬
wärts zu schreiten , trotz allen politischen und wirk -
fchafHichcrt . Hindernisse ». Wir haben ans dem
Gebiet ? der sozialen t ^esetzgebnng durch Errichtung
von Revier , und Betriebsräte » , von Schieds -
gerichtet ! , durch Einführung bezahlter Urlaube ,
durch Beteiligung an der Verwaltung und am Er

trage , durch Schutz jugendlicher Arbeiter , Berg -
bauinspektionen , sowie aus dem Gebiete der Woh
iliingsfnrsvrge gewirkt , welche Tätigkeit noch
keinesfalls abgeschlossen .ist. Hervorragende
Männer unserer Bergorganisatio -
neu geben iinS als Mitglieder der

gesetzgebenden Körperschaften st e 14
wertvolle und fruchtbare A nregn n -

g c n, deren Verwirklichung wir alle anstreben .
Mit besonderem Stolze kann ich darauf hinweisen ,
daß die Frage der achtstündigen Ar -
b e i t s z e i t bei uns in absolut u n z w c i -'

e l h a f t c r Weise gelöst ist durch Gesetze
und Ratifizierung internationaler Abkommen ; sti

unserer öffentliche » Meinung besteht Überhaupt
kein bedeutender Faktor , der dieser grundlegenden
ozialen Errungenschaft feindlich gesinnt wäre .

Wir sind uns dessen beimißt , daß alles das ,
was wir haben , noch nicht vollkommen ist und
nicht da » letzte Wort der sozialcn Ge

sc hgc b u ng bedeutet . Ihr Kongreß wird uns

zweifellos viele neu « Anregungen bringen , die auch
seitens der Regierungen jener Staaten , die Sic

ten , sich von den harten Schicksalsschlägen des

Krieges zu erholen . Nicht die Bourgeoisie , die

Arbeiterklasse allein kann der politische
Führer der Menschheit in dem neugeorducten ,
dem Frieden und der Arbeit sich widmenden

Europa sein . So hat Macdonald , der Träger
der politischen Macht der englischen Arbeiter -

klasse , die m o r a l i s ch e A u t o r i t ä t des

S o z i a l is m u s in den Augen aller rechtlich
denkenden Menschen gehoben , hat gezeigt , das ;
nur der Sozialismus imstande ist , die Welt von

der Geißel des Krieges zu befreien . Allen

denjenigen , die in den Schrecknissen der Renk -

tion , in der Zeit der Schwächung des Proleta -
riats an den historischen Aufgaben der Arbei¬

terschaft verzweifelt haben , mag dies eindring -
o. c,, . , , r „ i » jsns . die wir das Bannerliche Lehre sein ,

des Sozialismus in den

wir

Stürmen der Reak¬

tion unentwegt und unerschiittcrt hochhalten ,
wird es n c u c K rast und neuen Mut

verleihen . ■
'

In der Tatsache , das ; Deutschland als

gleichberechtigter Partner an den Verhandlun¬
gen in London von heute ab teilnimmt , liegt
die Entwicklungslinie angedeutet , auf welcher
Teutschland und das deutsche Volk wieder ein

Machtfaktor in der europäischen Politik wird .
Dies wird auch nicht ohne Einfluß bleiben

auf die Stellung der Deutschen in denjenigen
Staaten , in denen sie seit 1918 unter die Herr -
schaff einer fremden Nation geraten sind . Die

Entwicklung der europäischen Po -
l i t i k, die si ch, i n L o n d o n a n b a h n t ,
wird unsere Stellung alsTeutsche
u n d a l s A r b c i t e r a u ch i n d e r T s ch e-

ch o s I o w a k e i st ä r k e n .

vertreten , nicht unbeachtet »ut » »» benutzt bleibe »
werde » .

Für meine Person kau « ich als Sozialist
sagen , daß ich die Frage der Soziallslerung rcsp .
Rationalisierung der Kohlenbergwerke nicht
auö dem Auge lasse und daß ich in dieser Rich -
tiing insbesondere die Entscheidung dieser Aug « »

1

legen heil in England verfolge , als jenem Staate , j
der heute die wirtschaftliche Führung in Eu -

ropa hat .

Ich wünsche de » Verhandlungen Ihres Kon - 1

gresscs den besten Erfolg , entsprechend Ihren gc -
Wisscnhastcn Bemühungen um die . Hebung der
Berga rbeiterslimft .

Sodann begrüßte im Rainen der Stadt Prag
Genosse Kellner den Krngreß , der den Delegierte »
wünscht , von Prag die angemchmsten Eindrücke

mitzunehmen .
Im Rainen der foolicvic » M' igarteüerver -

bändc gaben die Genossen

Jarolim

( deutsch ) und Bro/ik ( tschcchsch ) Begrüßungserklä -
niiigen ab . Die sühnen u. a . aus :

Wir sind davon überzeugt , daß auch dieser
Kongreß da,zu teitragen wird , daß die Kampfes -
tüchtigkeit der Bergarbeiter neuerlich gehoben
wird , dam » sie tefähgt sind , nicht nur die stau -
digcu herausfordernden Angriffe der Kapitalisten -
tlassc zurückzuschlagen , sondern anch noch dariib ' r
hinaus Forderungen durchzusetzen , die nah ihrer
Erfüllung harren .

Zu dicscui Vertrauen berechtige » uns die bis -
hcr gen Erni »genscl >afte » als Preis unserer Be
iiiiihniioeu , ganz besonders dann , wenn wir zum
ersten Pmger Bcrgarbeilcrloiigreß zurückblicken ,
der vor 94 Jahren stattgefunden Inn .

Obzwar wir uns dessen bewußt sind , daß in
jedem einzelnen Staate uns noch scknverr Mängel
und llnzulänglichkeiten tednicken , deren Bcseiti -
gung von uns zähe Arbeit erfordert , und wir noch
lange nicht am Ziele sind , so können wir es den -
noch sagen , daß die heutige Beigarb . ' ilcrgeiieratioii
die Arbeit in den Grube » unter bedeutend günsti -
gercn Verhältnissen vorfindet , als >es zu der Zeit
war , als der erste Vcrgarbeiterlongreß vor ! ! 4
Jahren zusammentrat .

Jedenfalls kann die tpnlige Arbeitcrschfft
ihre Interessen bei der Regelung der Arbeits » nd
Lohiwerhältnisse wirksamer geltend machen , alö
es einst war , wo der Despotismus der Unter »eh -
mer ausschließlich entscheidend war .

Dieser ausschließliche DespotaS -
in i> s der U n t c r n c h m e r w » r d c d n r ch
d c » E i >i f l u ß der G c >v c r k s cha s t S o i ga <
ii i sa t i o ii c ii gebrochen , wobei auch der
Einfluß der Arbeiterklasse auf die Verwaltung der
Staaten mitgeholfen hat .

Unser Bestreben muß daher daraus gerichtet
sein , die international « Organisation weiter aus -
zubauen und die internationale Solidarität weiter

zu heben , damit sich beide int Kampfe bewähren .
Die . Kapitalistenklasse kennt in ihrer Unter -

drückting der Arbeiter keine Staatsgrenzen , keine »
Unterschied der Rasse , der Sprache und Religio ».
Ihre schädliche » Wirkungen zeige » sich nicht nur
hierzulande , sonder » anch im internationalen !

Matzstabe .
Die Schäden und Lled - rückimg , die die Ar -

teiterklassc eines Staates erleidet . Weiten nicht
auf diese beschränkt , sondern tedroten auch die

Arbeiterklasse anderer Slaale » . Das find ganz
' elbstverständliche und natürliche Gründe , die für
den Ausbau der internationalen
V c r b i n d u » ge n der Arbeiterklasse
Pvecheii ,

Kann es schließlich für die Förderung des
Friedens eine bessere Gelegenheit geben als die ,
daß sich die Angehörigen der verschiedene » Staate »
zit gemeinsamer Tätigkeit , zu einem gemeinsamen
Ziele verbinden , wie es durch die internationale »
Kongresse der Arbeiterklasse geschieht : Einzig und
allein auf diesem Wege werden die Kriegs -
gefahren beseitigt und der Frieden
zwischen den Staaten gesichert wer -
den . In diesem erhabene » und edlen Rin¬

gen der Arbeiterklasse stehen die Kongresse der

Bergarbeiteriiiicruatioiialc an erster Stelle . Wir '

freuen uns daher , um es noch einmal zu unter -
streichen , den 27 . internationalen Bergarbeiter -
kongreß begrüßen zu köncn und wünsche » seinen
Verhandlungen als auch der weiteren Tätigkeit
der Bergarteiterinternationale den besten Erfolg .

*

Genosse Braun ( Internationaler Gewerk -
schaftebund Amsterdam ) hofft , daß die Beziehungen
zwischen der Amsterdamer Internationale und
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den Bepgarbciter » in Hiiikunst ur-rTj eitler flefioN
fct werden , a s bichcr . Er lvrührt ferner die

Frage der billige » P r o b it f t i i> n. im Osten .
Hier I >and»lt es sich darum , ob die eiiropäisrl : -. -»
Arbeiter herabsinken werden auf da » Wimm » der

asiatischen Arl >e! ler oder ob cd gelingen wird , die

asiatischen ' Arbeiter ans das europäische Lohn¬
niveau zu hebe » . Er . befahl sich »milcr mit den
S p r o ch e n s ch w i e r i g k c ! t e n in der Ar -

bcitcrbewegnng und illustriert sie durch fokgcn -
des , vom Kongreß mit lebl >ifter Heiterkeit aufge -
nommencs Beispiel : Ein englischer Arbeiter ,
der sich in Spanien aufhielt und ein wenig zeich -
neu konnte , verlangte in r nein Restaurant in Ma¬
drid einen Pilz . Er zeichnete ihn ans ein Stück

Papier , worauf ihm der Kellner einen Schirm ,
wie er bei Stierlampfen Verwendung findet , ans
den Tisch legte .

tistmofse Tayerle begrüßt den Kongreß im
Name » der tsckiechoftrtwakischeit Gewerlschaftszen -
trale . Die Äbhaltnng des Kongresses in Prag be

zeichnet Taherle als eine große Ehre für die Ische-
chische Arbeiterbetvegrrng .

Olenosfe Schäfer lDcntscher <^. cwerkschastS -
buiid Reichenderg ) erinnert an den Bergarbeiter -
kongreß in . Karlsbad von Ii »" . Seitdem hat
die Arbeiterklasse schwere Zeilen toirchgeiiKicht ;
auch hcntc ist » cch viel Arbeit zu vcrv chte », um
die Schäden des Weltkrieges gut zu mache » . Ta¬

pir zu sorgen , daß die Leiden des Weltkrieges nie

mehr wiederkehren , st eine der vonr - ehnisten
Aufgaben der ( twwerksclxiften . Taruin müssen die
Bande eer International « inmirr fester geschlossen
»Verden .

( Genosse Smith reagiert ine besondere ans die

Ausführungen des Ministers S r ba , wobei er bc -

sonders den Passus über die Nationalisierung der
Gruben als inlcressam bezeichnet . W. iS Iaro -
lim lind Brozif anlangt , so sind das Namen ,
die in der Internationale , einen guten Klang
haben .

Es wir » in die Beratung der TagcSord -
ituiiji e ! ngec >ingcn . Nach der Wahl der Stint -

nleixjahler , der Atan datspvüsnngskomm i ssion und
der Geschäfte kcinmission wurde die Bormitlagö -
sitzung geschlossen .

In der N a ch»>» i tta g s - Si tzu ng hielt
Ein ith die Eröffnungsrede . Er teilte
mit , daß sich seit dem letzten Kongreß Spanien und
Polen der Internationale angeschlossen habe » . I »
den letzten zwei Jahren ha ' es eine ganze Reihe
von Lohnkäiidpfen gegeben : an Versuchen . die Ar
beitszeit zu verlängern und ' die Löhne herab «
»nsrtzen . hat es nicht gefehlt . Redner erinnert
hiebe. - , an Teutschland . Tie ganze Kraft t >cr Berg¬
arbeiter müsse daraus konzentriert »verde », diese
Versuche abzuschlagen . Ter Kampf der Berg¬
arbeiter müsse »veiter ans die Nationalisierung
der Gruben gerichtet sein . Redner verlangt fer -
» er größere und bessere Srtmvvorrichtnngen in
den Gruben : er beda »ierl , daß de Unfälle derart
zu »ehii »en , daß B. in England täglich sechs
Personen im Bergbau ums Leben komme»». Zun »
Schluß schildert Redner die Situation in den ein -

zelne » Staaten und tritt dafür ein , daß der inter
natio »»ale Ausschuß öfters Sitzungen abhalte als

bisher .

„ Lohnfragc und Kollektivvertrag " .
Ter Redner zu diesem Punkt der Tageeord .

uung , A. Delatrc , Bolgie »», verzichte » ans !
Wort . In der Debatte sprecht »» für die Aiuiahnic
der vorgcschiagenen Resolution AI a i n w a r i n g
kEngland ) , K c n n c d v ( Amerika ) B e et c r

( Teutschiand ) , der die Schwere de § Abivchr -

lampfcs der deutschen Rnhrbergl . ' Nte schilderte und

Pol man n l Tsche chosloio . » kc i - Svaz ) . Taraufh n
wurde die Debatte abgebrochc n und die Per

Handlungen auf morgen vertagt .

u — : t "
. 1. . : i . T. t . tj . .

Die Hein ? Ssile . >° ° >

Von Simone Bodi - ve .

»ebersetzt »on Tr . ? lnna 31 u (\ b a u m, Tepmizgh ! bi)
hiilcttilotiolcr Verlag „DicnnlTloiicc ". W en

Auf und ab . Endlich findet Ate » » » ine den
Bach . Ten entlang und man ist an der Quelle .
Sie springt zwischen zwei Steinen hervor , breitet
sich in klarer Fläche . tanni gekräuselt , lachend , wie
ein kleines Kind . Gegenüber Elarh und seine
Ebene , in Licht geiancht , ruhig , als wäre es sicher ,
lein Recht »verde seinen Weg macl ' en in der Welt .
Wie die Quelle sicher ist . auf dunklen , aber be -

stimmten Pfaden da * Mer ; u erreichen .
„ Charlotte . " sagt Henri , „ schauen Sie sich in

der Quelle a ». Es ist gebräuchlich dabei einen
Wunsch zu äußer » . Ich ivill es für Sie tun . Ich
wünsche , daß Sie ihren Rai befolgen und diesem
Abbild von Ihnen alle Traurigkeit Ihrer Augen
zurücklassen . "

„ Rik ! "
Er knßi sie auf dst braune Wange , Ganz

einfach , ohne zu denken Sie ist »vie ein Pfirsich .
Ein »venig »»zufrieden mit sich selbst verlangt er :

„ Geben Sie ihn mir wieder . "
Gern »wollte sie ihn rocht von Herzen küsseil ,

aber ihre Lippen » vagen nur scheue Liebkosung .
Mtmaine läuft herzu , forden ihr Teil .

Die Nacht bricht ei ». Weite Wa' dfläche »
tauchen schon in Schauen . Eharlotte ist müde . '

„ Geben Sie mir de » Arin . ^ ia ? Ich will euch
das Abschiedslied sagen . Tie sollen es mit
Mümaine singe ». Da - wird uns weiterhelfen . " .

„ Msmain ? kann es ? "
„ Natürlich , Mümaine kann es sehr gm . "

Dunkel ist »er Wald ,
Schalten ziehen talt .
Sprich leise !
Tu iiihlst das Moos
Unter dem Fuße bloß .
Nimm dich in acht !
Horch und halt an !

5? t» : mit » f fi o »t 3 fi kpi » ßc » .

Während der Nack»»ittageple »arve »haiidlu n-

gen tagte die AI a n d a t p r ü f n n g s k o m -

m i f f i o n. nach Schluß der Plenarsitzung trat

die Geschäfts ! » m m ission zusammen , der

als Vertreter der Tschechoftotvakdi Genosse Pohl

ang - chöN. ,

Sie Kirkttlism der AzrsrMe .
Alle mögliche » a g ra r i sch e n Organi -

satwmii , auch de Mütter , schreien nach dem
allein selig machenden „Schutzzoll " , der nicht nur
die „ bedrängte Landwirtschaft " , sondern auch die
. . arme » " Mi' chleubositzer endgültig retten sott .
Alan behauptet sogar , daß die Agraptzölle die Iii »
dustric beleben und die Levenehailnng des Ar
Vetters günstg beeinflusse ! T>. »ß alle Erfahrungen
und Erwägungen gegen die Agmrzölle streiten ,
ficht die Herren von Ar und Hain » nicht im »tili -
destei : an .

Es ist nicht ohne Interesse, » veim man in die -
sein ZiisaiilUienhang die tzoldenstvellen Arbeiten

dnr^erlickzer Freihändler zur Agrarfrage sich ins
Gedächtnis zurückruft . Insbesondere war es Pro -
fessor Lujo Brentano , der mit großer Leiden -
schaftlichleit , aber mit ebenso sachlicher Gründlich
keit de Fabel von der prddnkt >onsfördcrnden Wir -
kniig der ( Retreidezöiie widerlegt hat . So schrieb
er in feiner Deukschrifi „ Tie deutschen Getreide -

. zolle" in » Jahre 1910 :

„ WaS aber »st der Zweck dieses GctrcidezollS ?
Er soll den G c t r c i de p r c i s st ei ge r n. In
dem Maße , in dem dieser Zweck erreicht wird , steigt
die G c l d r e » t c, weiche der Boden abwirft . Der

Minnnumprei » de » Boden ist aber gleich der Geld -

werte , die «»• abwirft , kapitalisiert mit dem Herr -
schenken Zinsfuß . Entsprechend der gaste gerteiz
Geldreutc steigt also der Bodenwert . Der

Landwirt , der dann sein Grundeigentum verkauft
— und je höher er verschuldet »var , desto größer
ist für ihn die Versuchung zu verlausen — hat ,
w c n n er s i ch von » »vcitcren Landwirtschafts¬
betriebe zurückzieht , vom Gctra ' dczoll aller¬

dings großen R » tz c >»: er »vird von aller Not be -

freit und macht noch darüber einen ' Bc rmei¬

gen sgcwi »in . Allein der Gctrcide . M soll ja
nicht deiisn Holsen , die sich aus der Landwirtschaft
zurückziehen , sondern de uc n, die dabeible i -
b c n. lind der Nachfolger dessen , der , sei es

verkauft , sei es , sein Wut übergebe » hat , ist alle r

d » ngs » vi ' der in derselbe » » Lage »vie

sein Borgänger für Einführung des Zolls . Er hat
den Boden »in de »» Kapitaiwert , der durch den

Zoll bewirkten Str gcrung des Geldertrags teuerer
gebanst oder übernommen , und ist bei jedem Sin -
feu der Getrcidepreise daiwu bedreht , den Zins
des gesteigerten Boden Preises nicht öacitii *
> virtschaftrn z u können . Tic Folge des

tÄeireidezvlts . de Steigerung der Gctreideprcise ,
ist also die - Steigerung eben des Teiles der land

»virlsck asisichen Prodnltionslosten , » vegcn des
sc » Höhe das Inland mit dem Ancland n ich !
konkurrieren kann . Da der Gctrcidezoll
das Berhällnis des Bedenertrages zum Bodenwe ' . t
l' i"cI?c verändert hat . bleibt der liletreidebau nach
»vi « vor unrentabel . Bleibt der Landwirt . , gleich »
»nel ob Käufer oder Erbe , beim Geivcidelxiu , so
ist er nolwendig alcbold » vie der notleidend .
Dann eieschallt aufs neue der Ruf nach abcrmali -

ger Erbehnng des Getreib - szollcS . Und io geht es

fort . Es ist eine Schraube ohne . Endc . " .

Hier ist also in ceradezu klassischer Weise hie
Nutzlosigkeit der ' Sckziltzzölle für die band -

Aladame - Sagncl »vartet vor der Tür , i ' agl :
„ Das ist sebr hnblch . "

Ter Tisch wird »vie am Morgen gedeckt. Henri
und Charlotte sehen einander könnt . Sie laben

sich verspytei — wirft ihnen Madame vor . lind

doch müssen sie aus Milch und Eier »vorteil , wie

auf das Tuch , das Henri für Eharlotte erbeten .
Tie bat keinen Mantel und die Aver . de sind frisch

» Elary .
Und ras Tuch , wann bringen »oir es

wieder . Mgdanic Sagnet ? "
,,Na irgend mal — »vir sehen » ns ja

»nieder ! "
Tie Nacht ist herrlich , sternenklar . Henri hält

Eharlotte an sich gedrückt . Es ist kalt und der
Wage » rüttelt gehörig — Ist doch der Weg schlecht ,
der Esel launenhaft . Ter Wind locht des Mäd¬

chens Haare über beider Gesicht . Böacl riiien von
Baum zu Bauin : tief im Walb flammt roter
Schein auf . Die Hütte eines Holzhauers , der

»vctcht.
„Vielleicht allein " , sagt sie mitleidig .
„ Sie »verde » nie »viedcr allein sei », Ehar -

Inile . "
Sic antwortet nicht Er denkt nach. Zlittivorici

zerstreut Vater Sagnst , der ihm hie und da ein
Wort zuivirsi . Noch fühlt er ihre sanflen Lippen
auf seiner Wange . Warum »vandie sie sich so rasch
ab ? Und ihre Hingabe jetzt — vielleicht nur Er¬

müdung ? Er sieht sich als kleinen Jungen wieder ,
auf einer Photographie in Onkel PctcrL Album .
Schüchtern , als fürchte er , sie zu zerbrechen, häl , er
Tonias Puppe im Arm . So druckt er an diesem
Abend mit pochenden Schläfen , klopfende »» . Herzen
Eharlotte an sein Herz . Wie ist es gekommen ? Daß
er in ängstlicher Sorge um jeden Blick , jede Betvc -

gnng dieses kleinen Wesens , das so einfach ist und
so lchwer verständlich ? Jetzt hat . Sonic ( einen
Brief , was wird sie denken , »vqS sagen ?

Am Ende der Ebene zeigten sich die Lichter der
k eine « Stadt . Mit ihrem schivachcn Laternen »

schein kämpfen sie gegen die sterbende Helle des

Zwielichts , Der Wald steh» dunkel —• massig, ge .

wirtschaftliche Produktion dargelegt . Ten größ¬
ten Nutzen ziehen aus der Msti <g>t»>eii Bodenrente
diejenigen , die sich von der Lasidwirtschaft z n r ü ck-
ziehen .

Welche Beka st u n g erwuchs der arbeiten »
den Bevölkerung Doutschlands seinerzeit ans den
Gelreidezölleir . Brentano berechnet für die drei
Jahre 1907 bis 1909 die Belastung der breiten

Al. isscn ans 922,4 Millionen Mark jährlich . T »
Voi » flössen nur 93,9 MDlionen Mark in die Kassen
des Reiches , de»- neittisache aber , nämlich 82ck,0
Mill . Mark , ging in die Taschen der Privaten ,
das sind die Großgrundbesitz e r. Jeder
Kaufende zahlte an dm> Reich jährlich 1,80 AI. , a »
den Großgrundbesitz jedoch 18,91 M.

' Auf der gleich » Linie »vie diese Feststellungen .
deS bürgerlichen Rationalökonomen Brentano bt -

»vcglen sich die Ergebnisse dcp Forschungen soziali -
stifchr Wirtschaftb - icnd Finan . zkritiker . In ge¬
radezu vernichtender Waise hm Mari Kautskh
die Wirkungen der Getreidezölle gekennzeichnet .

Schätzt man heute in Teutschland mit Bren -
tano die Belastung allein bei Lebensmitteln ans
rnnd 1 M illia rde Ma rk . so ist die Von der

Regierung in Aussicht gestellte Gegenleisliing einer
Hevabsetziing der ilmsahstener nechazu bedvntungZ -
IoS . Nach den Ergebnissen der ersten drei Aio -
nalc d. I . würde die Reduzierung der Umsatzsteuer
um ein Fünftel im Jähre ctwa 279 Millionen
Goldmark betragen , also ctwa ein Viertel
der jetzt größtenteils zugunsten Privater
erhobenen Abgafce ' n .

Man erkennt an dieser ftzegenüverstellittig die
letzten Gründe der » wnen Agrarpolitik : sie liegen
nicht auf »v rtschfdlichm , sie liegen vielmelzr ans
politischem Gebiet . Ter ' Arbeiter s o l l z a h-
I e n. nin die politisch Großmach ! de ! Großgrnnd -
besitzes zu stärken, auf Kosten nicht nur der bvei -
ten Aiasseik der industriellen Bevölkerung , sondern
auch jener Kreise der . Kleinbauer n u n d

P ä cki t c r und der viele « leusend rührigen Hände
in Stadt und Land , denen die mit der Schutzzoll -
Politik einsetzende Verteuerung des Grund und
Bodens einen wesentlichen Teil deS Ertrages ihrer
Arbst abringt . In Ten I sch pich genau so wie bei
unS in derTsehechoftelivakei . I . Sch

WmA
Die 5irise de ? KPö.

Sinowjotv hat den Führern der KP/) . , ins¬

besondere Äneral und Kreibich , besohlen , die
Ruder nach links zu reiße »; Sinoivjews Streben
und der anderen Widerstreben haben die schweren
Gegensatz- . ' innerhalb der Kommunistische » Inier -
nationale , typisch innerhalb der KPt : . , ausgcdecki .
Dieser tiefe Zwiespalt trat, , wie zu erwarte « »var .

auch in der e r »v e i t e r t e n B o l I z u g s a n S-

schu ß si tzn ng der kommunistischen Partei

zutage , die ani 81 . Juli stattfand unti der Sie

Delegierte « des Moskauer Kongresses zugezogen
worden waren . Nach dem offiziellen Bericht
wurde in dieser zweitägigen Sitzung
„ äußerst lebhaft " diskutiert , mit dem Er -

folge , daß z » vc i verschiede u c Rcsälu -
t i o n e n eingebracht » vurden . In einer Kampf ,

abstiinmung erhiett die erste Resolution ( namens

Hula ) 18 Stimmen , die zweite Resolution
znaineus 31c n rath ) 17 Stimmen . Tie Resolu¬
tion H u l a, sozusagen die rechte , limeral - und

kreibichliene , die in der Minderchit blieb , ent -

hält folge » de entscheidende Punkte : inbezug auf
eine „ d o p p e I t e M ugl : chkeit der E n t -

i. r. ' . . ' ' irfti . ml " . ck- - . i
"

r . —

Ivi - NinlSvoll . Am Horizont scheint der Himmel eins

zu » verde » mit ihm .
„ Eharlotte , schlafen Sic vier nicht ein — cs

ist zu kalt . Ans — schäuen Sie noch einmal den

Wald an . Ich liebe ihn > er ist eine Integrale .
Man »vird in ihm geboren , stein sich, leidet , stirbt .
Blätter . Gras » - Erde , Lächeln und Tränen . . Nichts
ist wirklich , als was davon bleibt . Was der Wald

daraus »nacht — Schönheit . In Sonne und

Schatten . Wie das Leben .

Sic hebt kaum die Lide »' . Die Luft , der Gang ,
der Apfelwein haben sie betäubt, "

„ Oh ! Ja . Rik — aber ich sehe nicht Leben

ohne Sie " .
Drei Stunden später trinkt Charlotte einen

heißen lsirog in einem Kaffeehaus dem Bahnhof
gegenüber . Ter Freund ist sehr sanft - und freund -
sich, glückstrahlend . Eharlotte wundert sich da -

rüber . Hat sie sich heute doch schlecht betragen . Hat
ihm früh »ick « Guten Tag " gesagt , am
Abend nicht mehr . recht gewußt , »vas sie macht , Es

»var nicht nett von ihm. als er siie zwang , einen

Kai eullang >' .bu gehen . Dann ' eine er sie in ein

Eisenbahnabteil , das »var ein Schlitten , ein Bett .
Mutter schalt , denn sie hatte sich aufgedeckt . Aber

sie war eigentlich Mademoiselle Buchs , und Rick ,
oec sie umarmte . Er ging rasch , rasch , der Wind

Pfiff , stöhnte . Sie fielen in ein Lcxh . ?lnf dein
Grund lag ihr Pater .

Sie ertvachi mit einem Schrei . Um sie
Pfeifen , Fauchen , »vciße , rote , grüne , blaue Lichter .
Henri hält sie noch immer im Arm , sagt leise :

„ Es ist nichts . Seelchc ». Wir komme » in das

große lfZaris . "
Er hilft ihr den Hut aufsetzen , Zwei Damen ,

eine alte und eine junge , schauen sie neugierig an .
Gehört sich - as , so vor allen Leuten in den Armen
eines jungen Mannes zu schlafen ?. Sie ist noch
ganz rot deswegen verwirrt . E ? fröstelt sie. Der
Traum : war er das Loch oder , dieser Tag , der
Wald ? Ihr Freund kann den Blick nicht mehr von
ihr wenden . Er sagt , es sei schon Mitternacht vor »

' bei, währeiid sie um 1. 0,50 Win . hätten eintresjen

Ii . August 492 » .

Wicklung der Verhältnisse in der nächsten
Zeit " heißt es dort :

„ Es besteht 1. die Pcrspeltwe der pazt -
f i st is ch - d e ino kr a t ts ch e n Acre , die durch
die gegenwärtig aus Führern der Zweiten stnier ' -
nationale gebildeten Regierungen in de » verschie¬
denen Ländern gekennzeichnet wird , und

2. die Perspektive der revolutionären

Krisen , die überall dort eintreten , wo sich die

pazisistisch -demokratischen Illusionen - überleben .

13 von 31 ( einer enthielt sich der Abftim -

nutng ) gabejt durch ihre Stimme zu erkennen ,
oaß sie auch die erste Perspektive der „pazifistisch -
demokratischc ' N Acta — also eine Acra , in der

nicht geputscht »vird — für möglich halte «. —

Die zweite wichtige Spelle in ^der Resolution
Hula lautet :

Im Zusammeichayge mit . dcm Berichte über
die abgelaufene Zwischenkongreßperiod . e »ntcrivarf
Genosse Sinowjew die politisch taktische Linie de »

VollzugZau- ZschiissiS der KPQ . einer Kritik , in

der er insbesondere die opportunistischen
A bw e i ch u n g e n in. der Frage der Ein he i t s -

f r o » t t a k t i k und ?l r b e i t e r r e g : e r n n g,
den Mangel an r e v o i u t i o n ä r e r A k t i -

vi tat und ungenügend » - Arbeit in der

nationalen und der B a u e r n f r a g e, so-
»oie die unzureichende Unterstützung des Stand¬

punktes des EK. der KI . in der Frage der ruf -

fische . ! » Diskussion und der deutschen
Ereignisse zum . Bortvurk machte . Hierher

gehört auch SiiwwjewL Kritik an den Zeitung » -
arlikeln einiger Genossen und endlich die Er -

derheit , die aus dem Kongreß auftrat , die volle

Unterstütz ' »»! » der Exekutive haben " werde . Ter

Vollzugsansschuß der >KPQ. nimmt die Kritik

ktärung des Genossen Sinowjew daß , ; die Min -

an seiner Tätigkeit für die verflossene Periode

zur Kenntnis und beschließ : , die b r e

teste Diskussion n» ierhn ( b unserer Partei

zum Zwecke einer KI a r st c l l u n g der v e te

schiedcnen Meinungsvcrschicde n>

heilen in unserer Partei zu eröffnen , damit
die endgültige » Beschlüsse deS Parteitages da ?
Werk bewußter lleberlegung und Tätigkeit unserer

ganzen Parleiöffentlichkeit werde .

Während also nach dieser Resolution der

Rechten der Tadelzeüel nur zur Kenntnis genom¬
men und diskutiert werden sollte , erklärt süch die

siegreiche Resolution Neurath

„mit den Beschlüssen des 5. Weltkongresses der

Konminnistischen Internationale vollkommen

' einverstanden . "

und sagt dann weiter :

„ Mit Recht hat der 5. Weltkongreß nenerdingS

ausdrücklich festgestellt , daß alle Versuche , die E i n»

heitSsronttaltik und die Taktik der Ar -

beiter - und B a u e r n r e gi e r u ng als

' „po - . litii . sche Koalition mit der tontet -
revolutionären Sozialdemokratie "
auszulegen , als schwerer opportun isti¬

ck ch c r Fehler abgelehnt « nb bekämpft
. werden muß . Der Vollzugsausschuß der KPL .

halt die in den Beschlüssen des n. Weltkongresses
enthaltene », a n der KP C. geübte Kritik

für berechtigt und begründet . "

Die Mehrheit der Parteileitung lügt iict »

also dem Diktat Sinolvsews , erklärt die an ihr
selbst geübte Kritik stir richtig , unterschreibt
Sinowjews vernichtendes Urteil über Smererl und

. Kreibich , und — diskutiert auch Wetter
darüber : nach der angenonnnenen Rtfolu »
tion Neurath - wir » nämlich der für Ende Sep¬
tember anberaumte Parteitag aus den

31 . Oktober verzchoben , t « mit - vorher
über die ans dem Moskauer Kongreß anfgewor »

. Qai .' l- U » . &! ! - ' " x: ' . ». ' ■,f <IQ' . r 7. e >s ' l 7)

müssen . Man darf nicht zu viel verlangen ; sind sie
doch nicht in einem Eiseiilmhiinnsall getötet »vor .

hetz.' Wenn . es Charlotte recht ist, bringt er die

Maiglöckchen Seraphine als ttzrnß von ihr .

!' ' ck- -- . ..
"

Im Inn » beginn - auch stcr o^c Bluncenina -

ct . or die tow - Saison . Auch die Werkstatt Dscoiffcr
stcht leer . N- nr ( khävlotte ist noch da — Battw

Decoifser gibt ihr iägsich Arbeit fiir einen Franken .
Arinandine und Aiarchu arbeiten in Federn , stek-
len Bogel auf . Anna »bitte hat es auch Et>arloltc
gelehrt . ' Aber Henri will nicht , daß sie Däcoifstr
verlasse . Da sie allein und ruhig ist, soll sie am

besten bis - Ton ' as Rückkehr hier bleibe ». Mi » der

Federnarbest wird Lotte nicht soviel verdienen , mit

zweimal täglich einen ' Wagen nehmen zu können .
Ein ivenig Zst»l >e »vird ihr gut tun . Im übr ' gen
muß sie in die ilstic d' Assas . Seraphnw l ' ?lck»äft ' al
sie « wd sie lernt auch Klavier .

Lotte verbringt ihre Nachmittage fast ganz bei

Henri Löchere . Oft ißt sie dort zu ' Mittag . Wenn

seine Borlesnug an d ^ r - Sorbonn - e >lm elf Uhr zu
Ende ist, . kommt er sie holen . So , meint er . sieht
er sie doch mehr » md antwortet daim mn Abend

Professor Haina besser . Die übrige Zeit , wenn er

nicht in der Vorlesung ist , schließt er sich in seinem
Studierzimmer ein . Man darf ihn nicht stören .
Lotte sitzt mit Scra - phine im Speise . ; ! imner , naht
Kleidchen fiir Sonias kleinc Sckmtzlmge . . Honvi gibt
ihr oft Papier oder Bücher , deren einzelne Seiten
man in Umschläge picken muß . Sonst würbe Sonia

sie nicht empfangen .

Seraphine ist sehr gut zu Lotte , begrüßt sie
immer mit einen Kuß . Für sie öffnet man weit
die Fenster , sie muß frische Luft habem De Sonn «

strömt breit herein . Bon nuten Lachen , Bcgal -
zwitschern .

(Fortsetzung folgt . )
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Fragen „ breiteste Diskussion "

inrchgcfl ' chrl weroe . Also die Mehrheit unter »

wirft sich auf gut kyninlunistisch der Moskauer
Diktatur und zugleich diskutiert sie auf gut demv «

kratifch mit der Hingerichtete » Minderheit . Dies «
„ Diskussion " wird aber — handelt es sich doch
um zwei beinahe gleich starke Lager £ — sehr
heftig und gefährlich werden , i » welcher Erkennt¬
nis die Resolution Neurath die DiSPntanten schon
heute sleheullich bittet , „persönliche Roten nicht
in die Diskussion hinein ' , «bringen . "

Der Papiere » e Ausgang dieser Diskus -
üon — dir „ revolutionären " Konnnunistcn er -
ticken fast schon in Diskussionen , Resolutionen ,

Reden , Parolen und Artikeln — mag ausfallen
wie immer : sicher ist , dag sie nicht ohne neuer¬

liche innere und äußere Schwächung der koimuu -

nistischen Partei abgeführt werden kau » ; sie wird

zeigen , wie vvllstci » dig h o f f » n n g s l o s
die koininunistischc Politik für die Arbeiter ist,
mag sie » nn als opportunistisch oder nicht - oppor¬
tunistisch firmieren .

Das Budget für 19 . ' 5 .

Die Tsclzechöslowakci hat die Fehlbeträge nn

Slaatsh . nislwlt der lehten Jahre durch Begebung
von kurzfristigen Anleihen (Vorschüssen) bei den
Banken gedeckt . Bisher war es unmöglich , diese
teueren Anleihen zu verwandeln , weil das papi -
talskräftige Publikuiit Staatsanleihen nicht laufie .
Diese Bcchätuissc auf dem . tlapiialSinarkt zwingen
nun den Siaat zu sputen und für 19 - 5 ein Bud¬

get aufzustellen , in dem sich Einnahmen und Aus -

gaben die iTtkigc hallen . Die Herabsehung der
StaatSanSgaben wird — wie „ Narodni OSvo -
bozcni " meldet — etwa 3 Milliarden X betragen ,
davon 2465 Millionen in reguläre in Bndact , und
770 Millionen K im Investiiionsbudget . Tic lau -
senden Gesamtausgaben des Staates tvcrdcn sich
auf 14,5 Milliarden K, das Jnvestiiionscrford - cr -
nis auf 1,5 Milliarden X, zilsammcn elso 10 Mil¬
liarden bcläuscn während im Vorjahre die lau -

senden Ausgaben 17 Milliarden ^ trugen , das

InvcstitionSerfordcrniS sich auf 2 Milliarden be¬

llest zusammen also 19 Milliarden , Die Borarbei -
tcn für daS nächstjährige Budget sind , da daS Bnd -

gct Anfang Oktober eingebracht werden dürfte ,
bcrcitS in vollem Zuge . — Auch die „ PragcrPres -
se " kommt ans den Staat shauShalt in sprechen .
Der bekannte tschechische Finenzwistcilschaktler ,
UnivcrsitätSvrofessor Dr . DrachovSky führt
darin aus , dasz die Finanzlage des Staates eine

. Hcrabminderuug der PcrsoiialauSlagcn und die

privetwirtsckwfllichc Bertvclltnng der Staatsnnter -

nchninngen »olwendig mache . Zur . Hebung der

Staatseinnahmen könnte auch eine Steuerreform
beitragen .

Die sozialistische Arbeitertuliurwoche
in Leipzig .

Di « Festrede hält Genosse Josef Luitpold
Stern - Prag .

Berlin , 4. August . ( Elgelilvricht . ) Am

Samstag fand in Leipzig die offizielle Eröffnung
der sozialistischen Arbeiterkultuvwochc durch die

von der so: alistischcn Arbeiterjugend im groszcu
Saale t - eS Leipziger Bolkshauses vcranstalletc Bc -

griißnngsscicr statt . Der große Saal vermochte
nicht die Riesenzahl der auL allen deutschen Län - -

der » herbeigeeilten Teilnehmer zu fassen. Der

Sonntag begann mit der imposanten Feier der so »

zial stischen Arbeiterjugend in der Akberthallc , die

einige Stunden dciuerte und Zeugnis ablegte für
die Macht der proletarischcil KnltiMvelle . Ge -

nosse Josef Luitpold Stern - Prag hielt eine fcu -

rige ' Ansprache , die , für fiOOO Teilnehmer ein Er -

lebn - s , jauchzenden Widerhall in den . Herzen der

Zuhörer und Znhorerinnen fand .

Der Diplomatenmord ln Teheran .
Washington , 3. August . ( Havaä . ) Tic Per -

fische Regierung teilt mit . dasz sie alle von
Amerika wegen Ermordung des amerikanischen
Konsuls i » Teheran gestellten Bedingungen an -

nehme .

ZK Ksaserekz mEmartaag der DeMchen .
Dlensiag die erste gemeinsame Beratung .

London , 4. Augusts (Eigenbericht . ) Am. bedeutender Anstrengungen und grosser (^eschck-
sichkeit der deutschen Unterhändler bedürfen , um
m diese Aitssassiing im Lager der Entente eine
Bresche . zu schlagen . Das wichtigste Problem
bleibt zunächst diö der militärischen Räu¬
mung des Ruhrgcbietes , das b ' sh « ans

Konferenz mir inoffiziell besprochen worden

0 „ - . (Eigenbericht . ) Am,
Montag haben ansschl eszlich die Ehrfdelcgierte . it .
über die Lösung der Eisciibahnfmge und die' Rän
mmig der Kölner Zone beraten . Erst am Dicns ^
lag nach der SlnUimst der deutschen Delegation ,
die morgens um acht Uhr erfolgt , werde » die Ar -
beite » der Konferenz , die praktisch seit Samstag
ruhe », wieder in Fl >nß kommen . D e Vollsitzung ,
mit den Deutschen beginnt nachmittag » in drei
Uhr . Macdonald wird sie mit einer Rede
eröffnen , auf die er eine Antwort des Rcichskan ; -
lerS Dr . Marx cnnwrlet . Diese Bollsitzling w rd
lediglich formaler N atur sei ». Ihre Bc -
dcntniig besteht darin , dasz die Verhandlungen da¬
mit ihren bisher rein interalliierten
Charakter verlieren . Unmittelbar »ach
der Vollsitzung erfolgt die Auflösung der Kon¬
ferenz in Kommissionen , die teilweise sofort Zur
Be ra tilng gtisantme nt rc lc n sol le ».

Vorläufig besteht in den Kreisen der Entente -
dclegation wenig Neigung , an den von der Kon -
serciiiZ der ?Uliirrten gesagten Bes hlükstir tiesgrei -
sende Arndeniii ^en vorzunechmen und es wird

der

ist und auch jetzt nicht auf der Konferenz selbst , i
sondern » eben den offiziellen Verhandlungen der
Konferenz behandelt iverden wird . In dieser
Frage die Franzosen von ihrem Standpunkt ab -
zubringen , wird . schwer sein , tveil sich die fran¬
zösische » Militärs bezüglich des Räu -
nulngstermiits besonders hartnäckig zeigen
und aus H e r r i o t c i n e n Druck a u S -
u b c tt . Günst - ger scheineit die Verhält » sie bei
der Fraae der Eiureihung vo » - 1000 französischen
Esienbahncrii unter das deutsche Personal m lie
gen . Wie es Hecht, soll hier ein Nachgäbe » Frank -
reichs im Bcrc che der Möglichkeit liege » da Eng -
and , Italien und Amerika den französisch tbclgi

scheu Wünschen Hornig geneigt sind .

Seile 8.

Ein blutiger Zulammenstoh bei einer
Antilriegstundgebung .

Kascha », 4. August . Gestern , Sonntag , ver -
anstaltctc die kommunistische Partei im Bezirks -
ort Svaljava eine ?lntikricgSk »ndgcbii »g. Kurz
»ach Mittag kamen ztvei große konimnilistische
Ziige mit Fahnen in die Stadt gezogen . Es kam
zu einem Zusammenstoß mit den Gendarmen ,
wobei zwei Wachtmeister am Kopf verletzt w» r -
de ». Da sich die Situation immer drohender gc -
staltete , griffen die Gendarmen zur Waffe . Bon
den Demonstranten wurden zwei durch S ch n ß-
mnnde » schwer und einer durch einen Ba -
j o >i e t t st i ch verletzt . Bon den Gcndarinyi wur¬
den Zwei schwer und zwei leicht verletzt .

McDöiMz EMmngm im Unterhsnse .

Nach einer Mitternacht ausgegebenen
verlegenen Mitteilung des Prcszbiiroö erlagen den

tödlichen Verwundungen und Verletzungen :
Mirko Demeter B e l o j e u l seit . , Taglöhne ? ,
47 Jahre alt , ( Schußwunde ) ; Iva » Ha las z»

Kleinbauer , 40 Jahre ( Schnßwnnde ) , Ladislaus

T a n i n e e, Waldarbeiter , 39 Jahre (Stich¬
wunde ) .

London , 4. August . Im tliilcrfiau ' c erklärte glieder der Sachverftändigenansschüsie Ausdruck ,
Macdonald über die erzielten Vereinbarungen : die im Geiste eines loyalen Entgegenkommens so
Durch die Beschlüsse sind verschiedene Bürgschaften hart gearbeitet haben , um eine Vereinbarung
geschaffen wurden , die alle Parteien gegen solche ' znstaiweznbrliigen .
Entscheidungen sicher », die als parteiisch oder nn » I « r„ hK „T. v . >v . . t « «
gerecht angescheu werden könnten . Die alliierten donaldS b- dent -

' d. e Aeußening Mac

Regierungen hoffen , daß die Wirkung der Verein - ! Frankreich »aci,'
bannigen dahin gehen wind , oirf beiden Seiten -in. . ,, ,
einen n c u c » G c i st d e s Z u f n itt m e 11 w i r - ' '

kcnS zu schassen , so daß auch die einstweilen
ossciigelassciicn Plinktc , die bei der gegenwärtigen
Verfassung der öffentlichen Meinung nicht gcrc »
gelt werde » konnten , nach einem Um -
s ch w n n g der öffentlichen Meinung
Gegenstand von Verhandlungen werden können .
Im weiteren Verlaufe seiner Rede erklärte

Macdonald , daß man der Ansicht sei , daß die

Verhandlungen unter den Alliierten einen Punkt
erreicht hätten ,in deni die tvcitcren Erörterungen
mit den Vertretern der deutschen Regierung sort -
gesetzt werde » müßte » .

Augenblicklich sei geplant , drei Vereinbar » ! ! -
nett durch zuführen : 1. Eine Vereinbarung zwi¬
schen der deutschen Regierniigs - und der Repa -
rationslommission hinsichtlich jener Fragen , die
innerhalb der Zuständigkeit der Reparatiotiskom -
Mission liegen . 2. Eine Vereinbarung . zwischen der

deutschen Negierung und den alliierten Regierun¬
gen . hinsichtlich der Fragen , die durch die direkte
Vereinbarung zwischen diesen . Regierungen gere¬
gelt weiden müssen . 3. Eine Vereinbarung zwi¬
schen de » alliierten Regierungen , durch welche
die Fragen geregelt werden sollen , welche die
Alliierten angehen .

Hieraus gab Maedonald seiner Botvnn -
dcruiig für die Dclcgationssührcr und die Mit -

daß er der Ansicht sei, daß
dem Bcrsailler Vertrag das

eine Separat aktioN zu unter -
nehmen , oder ob er der von der letzten Regierung
vertretenen Ansicht sei, daß Frankreich nicht
das Recht hatte , eine separate Aktion ohne
Zustimmung der übrigen Alliierten zu unter -
nehmen .

Maedonald erwiderte : Meine Haltung hat
sich bezüglich der Auslegung , welche die fran -
Mische Regierung dieser Mauset des Versalller
Vertrage « gab iind bezüglich der von meinem
Vorgänger vertretenen Ansicht nicht geändert .
Als ich mit in der Opposition befand , babe ich
die Ansicht vertreten , daß die britische Regierung
mit der Annahme , daß eine individuelle
Ak t i o Ii durch diese besondere Klausel nicht
sanktioniert wird , v o l l k o m m e n i m
Rechte war . Seitdem ich den Vorzug habe ,
im Amte zu feirt . bin ich die gesamte Frage durch ,

gegangen ,tnd bin dabei in der Ansicht - bestärkt
worden , daß die britische Regierung im
N echte >v a r .

Abreise der deutschen Dekeaation .
Berlin , 4. August . ( Wolfs . ) Heute vormittag

um 9 Uhr 7 Minuten ist dir deutsche Delegation
mit einem Soiidcrznge vom Bahnhofe Friedrich -
straße nach London abgereist .

ch :}: *

Ein oerungliittter Puticho ?rsnch .

Berlin , 4. August . . ( Eigenbericht . ) In der

Nacht vom Sonnabend wurde von der Polizei
in Meine ! eine geheime Sitzung deutscher natio -

nalisti,scher Geheimbündler aufgedeckt. Di « Sitzung
halte angeblich den Ziveck , die letzten Vorbcrei -
tnngeil für einen Putsch in dc' r Nacht vom 4. zum
L. Angnst zu treffen . Ter Angriff sollte sich

gegen die Führer » nd Mitglieder des litlaiiischen

. Hilfskomitees richten , das seinerzeit bei dem

weitere Verhaftungen sollen noch bevorstehe ».
Unter dem Material befindet sich eine umfang¬
reiche Korrespondenz n » d Teiliichmerlisten von
über 500 Personen . Es lvar beabsichtigt , abends
elf Uhr die Kasernen z » stürmen , die Soldaten

zu ciitivafflicn und die Behörden und das Post
amt z » besetzen . Darauf sollte » die deutschvöl
kischcn Organisationen in Tilsit über die Grenze
marschieren und Mentcl besehen . Unter den

Verhaftete » lv finden sich auch einige Ossi -
,crc der früheren deutschen Armee .

ebenfalls putschistisclwn Ucbcrfall auf das Mcmcl - ist nicht anSgeschlossen , daß sich HiranS diplo -
gebiet beteiligt . war . Die staatliche Polizei bat s malische Verwicklungen ergeben .
bereits 2 7 Personen verhaftet und >

NttMch - NvWcher Brenz -
zwi ?chen ?ali .

Eine russische Bande überfällt und plündert eine

polnische Ortschaft .

Warschau , 4. August . Das Ministeriuni dcS
Innern erhielt lzeutc vv » der Wojivodschaft in
R' oivogrod die Nachricht von einem Ueberfall einer
aus Sowjctrußland eiiiacdruiigcnen betvasfncten
Bande auf die polnisch-russischc Grenzstation
Stolpe «. Der Ucbersalt erfolgte heule nachts von
einer 100 Mann zählenden mit MaschinengctveW
ren und Handgranaten bclvafsiicteii Baiide . Tic
Angreifer stürmten daS Gebäude der Bezirks -
hanptmaniischaft , die Mihnslatio » , das Post -
gcbändc , die Polizeikasernc sotvic mcbrcrc Privat -
Wohnungen . Der Angriff ans die Bczirkshanpt -
matinschast sowie ans die Finanzkasie tvnrde von
Beamteil und von der Polizei zurückgeschlagen .
Das Postgebättdc wurde jedoch ausgeplündert und
die Bahnstation gänzlich demoliert . Die Angreifer
zerstörte » alle Telegraphenapparate der Bahn -
statin,i . Außerdem wurde eine Reihe vo » Privat -
hänser » vollkomme » ausgeplündert . In dein Bor¬
gesecht wurde ein Beamter der Bczirkshanpt -
Mannschaft getötet , sieben Polizisten sonne ein
Bahnbeamler wurden schwer n » d mehrere Per -
sonen leichter verletzt . Der Ucbcrfall dauerte über
eine Stiiiidc . Die polnischen Ulanen , die gegen
die Bandlicn entsandt wurde » , wurden von oen -
selben mit Maschincngeivehreii empfangen . Nach
Ansplündcrung der Stadt traten die Angreifer
den Rückzug gegen die EZrenzc a ». Einige Mili -
tär - sotvic Polizeiabteilniige » » alw > e » die Ber -
solgnng der Angr - ' scr ans . Ztvei Mitglieder der
Bande , die Uniformen der roten Armee trugen ,
wurden bisher gefangen gcnonnilcii .

Nach Erhalt dieser Nachricht wurde eine

außerordentliche Sitzung deS Ministerrates ein¬

berufe », um über die Lage zu berate ». Der Mi -
nlsler des Lleußern uiiteriiahm heilte mittags bei
der Sowjctgcsandtschaft eine Demarche .

Das Elcfccht dauert noch an .

Warschau , 4. August . Inr Zusanmieicheing
mit dein Ueberfall aus die t ^reiizstativ » Stvlpcc
wird gemeldet , daß die Angreifer von den verfol¬
genden Militärabteiln ngen nmziilg. -eli worden
sind . Gegenwärtig findet ein lebhaftes
Fenergesccht stall . Der Ministerrat Hai
heute alxnids wiederholt ülvr die durch den Au

griff der Sowjetbanden geschissene Lage beraten .

Slresizüi ? btikth dsz

ber Arbeit " .

Ter Kamps um

X.

Koalitionsfreiheit
recht .

. . ßsis

und Streik «

Ebenso wie die Erkäinpfung der restlosen
Anerkennung des 1. Mai und des achtstündigen
Arbeitstages he nie vielen Arbeitern eine Selbst -
Verständlichkeit erscheint , vvn der man nicht V' >

Ans! ) eb: iis zu machen hat , ist auch die . Uval ' tisns -

freiheit und das Streifrocht vielfach als Erfolg
gesucht , der eigentlich selbstverständlich erscheint .
Freilich versuchen heule die Unternehmer wieder

aufs neue , die Arbeiterschaft um die Früchte ihrer
Kämpfe zu bringe » und schwärze . Listen und Ans -

Sperrungen sind ebenso an der Tägesoxditting wie

zuvor . Aus diesen Gründen erscheint es nicht
überflüssig , die Kampfmittel der Unternehmer in

vergangenen Zeiten einer gewissen Beleuchtung
zu unterziehe », um der Arbeiterschaft zu zeigen ,
wie es wieder werden kann / wenn sie nicht fest -
hält an ihren Orgauisauouen und den Bestrebun¬
gen der Unternehmer einen festen Dann » ent¬

gegenstellt .
Die schon einmal genannte „Vereinigung

zur Wahrung gewerblicher und industrieller In -
terefsen für ' 91 e i dl c u 6 c r g und Umgebung " ,
eine btrüchiigie Scharsmachcrorganisation , ver -

schickte am 8. Mai 1899 a » ihre Mitglieder ein

Zirkular folgenden Inhalts :

„ In Anbetracht der durch den heutigen A »S-

stand der Weber bei der Firma S. 3. Neu mann

in Reichenberg wegen Nicht - Bewilllgnng deö Zehn -

Stiliideil - TagcS ' akut gewordeiien Streitfrage sar -
der » wir Sie eindringlichst ans , bei etwaiger Ans -

» ahme vo » Arbeitern vorsichtig zu sei » » nd

unter keinen Umständen Irgend eine n

infolge eines Streikes entlassenen
Arbeiter a>l fzil ' nehmc n. "

Noch deutlicher war ein Zirkular des „ Ver -

bandes nordböhinischer Industrieller " in R e i -

ch - u b c r ' g, der am 23 . ' August 1913 an die

Firmen folgendes Mitteilte :

„ Unter den Weber » in der Mitgliedssirnia

Julius Hersch Röchlitz hat sich vor einiger Zeil

eine Bewegung bemerkbar gemacht , welche aus

eine Erhöhung der Löhne abzielte . Tatsächlich

wurden ihnen von seile » der Firma auch Z» ge -

släiidnijsc gemacht . Rillt war dieser zur Kennt -

»is gebracht worden , daß die Weher . mir

Eingang der zn erwartend ! ) » Soimiierordrc

warten , um ihre Forderungen ans einen ganz

gleichen Tarif zu stellen , wie ei » solcher i » Presch -

Witz bedauerlicherweise ( ! ) von der ehe¬

maligen Mitglicdsfirma Kopetzky Söhne mit der

Organisation der Textilarbeiter vereinbart wor -

den war . ; .
T<> die Ä äd e l s f üh r ? r und Unruhe -

st ist er der Firma bekannt geworden waren , hat

diese den Tailonwcchsel . dazu benützl , dieselben

II a ch u n d n a ch z lt c n t l a . s s e Ii. Es ist Psilcht

und Ausgabe unseres Verbandes , unserer

glicdschastssirma gegenüber dem Vorstoß vcr

sozialdemokratischen Organisation ( es

den
ab -

mar die

Sperre verhängt worden , ülnm . d. illed . ) zur Seite

zu stehen . Um iinn den über die Firma Hersch

verhängten Boykott entsprechend beantworte » zu
können , geben wir die inis zur Verfügung ge¬
stellte Listc jener Arbeiter wieder , welche als

U nirtl b e st i f t c r » ud Aufwiegler • einlas¬

sen worden sind , zur besonderen War -

nun g' betauul , mit der dringenden Bitte ,
keinen der Geuauuteu als Arbeiter aus »

zIi neh m e n. "

Es svlgi » nn die Liste von » enn Arbeitern ,

von denen vier noch mit einem besonderen Stern

bezeichnet sind , dessen Bedeutung folgende Fuß¬
note erläutert : „ Die mit dem Stern b e-

z c i ch >l e t c n sind als besondere Heiß -
sporne zu betrachten . "

Die Sektion Weipcrl des Unternehmer -
Verbandes hatte sich gar ein besonderes Regulativ
zur Bekämpfung der Koalitionsfreiheit der Ar¬

beiter geschaffen , in dem es heißt , daß sich die

Firmen zu verpflichten Hab » , über Anstoedernng
der BereinSleitnng „ notorische R >i hc -

störet und Slänkerer , insbesondere aber

Atdcitbr , die bei einer Mitgliedssirnia in Streik

getreten sind " , innerhalb dreier Monate vom Aus -

bruch des Streiks an nicht auszunehmen .
Die vom Streik betroffene Firma hat nur dann

das Recht , nach Beendigung des Streikes Arbeits -

willige einzustellen , tvcnn ihnen keine wie immer

geartete Verbesserung ihrer Lage gewahrt wor -

den , das heißt, der Streik verloren war . Weiter

wurden die Mitgliedsfirmen verpflichten keine

Zugeständnisse in bezug ans Arbeitszeit und allge¬

meine Lohiiänderuiigen zu machen , bevor nicht
darüber mit der Bereinsleitung eine Einigung
erzielt worden war .

Auch der Verband dor K era m arbeitet

verniag eine Reihe von ähnlichen Unternehmer -
doklimeinen beizusteuern . Die ' AI I r o h la n e r

Porzellanfabriren Moritz Zdck>i »er teilen am

11 . Ria ! 1900 mit , daß sie drei Arbeiter wegen
„ Unboimäßigkeil " entlassen habe , woraus sich die

anderen Arbeiter mit ihnen solidarisch erklärten .

Darauf wurden alle Arbeiter entlasse », wovon

Mitteilung gegeben wird mit dem Ersuchen , da¬

von „entsprechend Gebrauch zu machen . "

Die Karlsbad « r Kaolin - Industrie .
Gesellschaft wieder wurde am 2- 1. Juli 1907

von ihren Porzellandrehern bestreikt . Ihr Vier -

zeichniS wurde den übrigen Bevbandsfirnten tnil -

geteilt , 172 Abeiter blieben arbeitslos , eine an

den Iustizminister gerichtete Interpellation blieb

die längste Zeit nnbeantwortet .

Es ist lange nicht alles Material , das in der

Ausstellung verwertet wurde , vieles wird bei den

Gewerkschaften erliegen . Doch schon diese Auslese

zeigt wohl zur tÄenüge , wie sehr die Arbeiter

kämpfen mußten , ehe es ihnen gelang , den Ge >

werkscbasten jene Anerkennung zu sichern , die sie

heute
'

haben . Die Arbeiterschaft sollte diese
Kämpfe nicht vergessen » ud immer daran denken ,

daß die Unternehmer lieber heute als morgen

wieder die alten Zustände einführen möchten .



Celle 4.

SprMars G?nben ?afaftrop ^e fn s . h . s .

Ücljn Todesopfer .

Graz , 4. August . Ter „ Tagespost " wird aus

Laidach gemeldet : Am Samstag ereignete sich

in dem Kohlenbergwerk Karmelj bei JoachimStal
in Unterkrain ei » schwere « Grubenunglück . Nach

den heftigen Regengüsse », die in den letzten Ta¬

gen niedergegangen waren , wurden die beiden

Bäche , die ' da « Torf durchfliehe », zu » Vahren

Wildbäche » . Tie Wassermeitge » dra » gen mit Ge¬

locht i » den sogenannte » „Andreabschacht " ein .

Hier sainnielten sie sich in einer Grube , die

schließlich die Wassermengeu nicht mehr zu fassen
vermochte » nd die Schacht >v ä » de d » r ch

brach . Ans bisher » » bekannten Gründen er¬

folgte zu gleicher Zeit im Schach » eine

heftige Explosion , die von einer 30 Me >

ter holten Rancknoolke begleitet Ivar . Tos ein

drängende Wasser richtete » » geheuere Verheer » » ,

gen , besonders in der Verzimmerung und der

Grubenbahn an . Tie Wassernlassen draiigen dann j
mit ganzer Otewalt in einen anderen Schach » vor

und stürzte von dort 24 Meter tief i n e i n e

andere Wende . Hiebet rissen sie die in der

Grube befindlichen Bergarbeiter mit sich fort .

Zur Zeit der Katastrovbe befanden sich 42 bis

13 Bergleute im Schachte . Gestern vormittag

wurde » drei Tote und zwei S ch >o e r v e r -

wunbete geborgen , während es bisher nicht

möglich »rar . zu den übrige » noch im Schacht be¬

findlichen Bergarbeitern vorzudringen . Mit

Rücksicht darauf , daß man in den Wasiennassen

Glledmahen der vermihten Bergleute auffischte ,
ist anzunehmen , daß die noch Vermihten sieben

Bergleute nickit mehr leben , so dah die Zahl der

Todesopfer sich auf 10 belaufen dürfte .

Der Mord an Varais .

München , 4. August . Nach einer Meldung
der „ Müncheuer Zeitung " scheint nun endlich in

die Angelegenheit des vor vier Iahreu an dem

nnabliäilgigen Sozialisten Gareis ausgeführten
Mordes Licht zu kommen . TaS Ergebnis der

polizeilichen Nachforschungen wurde der Staats ,

anwaltschaft übergeben . Ter Untersilchungs -
Achter ist seit einer Woche mit der Vernehmung
zahlreicher Zeugen beschäftigt .

Es soll Leme geben , die arbeiten ganzen Tag — ich möchte
Geld verdienen .

wann die

bedroht . Inzwischen tagt in Demiohissar die

grohe , vom Völkerbund eingesetzte Kommission ,
welche die infolge der Ermordung bulgarischer

Christlichsozialen vielfach zu den

Faschismus zählten . Sclbstvcr -

Amerikanisches Interesse für den
Rhein - MaiN ' voaau ' Kanal .

Wien , 4. August . Wie die Blätter melden ,
»veilten vor einiger Zeit einige anlerikanifche Fi »
nanzleute , darunter Mr . St rauh und Mr .
Harr m a u in Wien , welche nach vorherigen Be .

iprechungen mit magebenden deutsckzen Stellen

bezüglich der Erbauung eines 5R4 >cm—ffliaiu —
Tonaukauals Fühlung genommen haben . Sie

sprachen ^öeim Ministerium für . Handel vor , wo sie
insbe sonders damals himviescn . dah die bayrische
Regierung mit ihrer Idee prinzipiell einverstan¬
den sei . Wie die Idee in die Tat umgesetzt werden

lau », hängt von der finanziellen Polen « der
Amerikaner ab . Die Kosten des österreichischen
Teile dieses Kanals dürften etwa zehn Billionen
Kronen betragen .

Las gleite der Kandidat des amerika -

Nischen Gewerkschastsdsndes .
Berlin , 4. August . Wie der „ Montag " ans

New Perl " meldet , hat der Exekntivrat der Ar -

leilerpartei ( Goinper s ) beschlossen , die Präsc -
denteiifchaflSkandidalur Lafolettes zn
unterstützen .

Ein politischer Mord in Mexiko .
Mexiko , 4. August . ( Havas . ) Frau Evans ,

Wekeln die . Hauptrolle in dein englischanexi -
kanischen Zwisckzensalle spielte , bei dem es zur Ab »

-eise des britischen Vertreters E u m m i n S kam ,

ist bei ihreni Gehöfte von unl >ekaniiten Tätern

erschossen und beraubt worden .

AN

sinn strotzende Darstellung der freimawischen
Bünde , deneic alles Ueble zur Last gelegt wird .

Ta hören wir , dah Karl LR a r x, der als Frei -
niaurer angeblich M o r d e h n i hieß , ( so wie die

völkiscltenen Führer etwa mit dem Couleuriiamen

„Süss " heißen ) , den Bund der „ internationalen
Brüder " gegründet hat , der noch heute besteht
und dem alle irgendwo auffindb . ircn Sozialisten,
Bolschewiken und Freimaurer angehören . E §

lohnte sich wahrlich nicht gegen den Idiotismus
der Christlichsozialen zu Polemisieren , lvenn sie
diesmal nicht zugleich versuchten , das Anden -

k e n M a t t c o t t i S zu beschmutzen . Es stört

die christichen Le i ch en s ch ä u de r gar nicht ,
dah unter den Gegnern Mussolinis auch die ita »

Itcuischcu Klerikalen sich befinden , dah die Par¬

teigenossen der

Blntopfern des

ständlich kann man gar nichts «Greifbares anfüh
ren , was auf einen Zusammenhang der Ermor¬

dung Matteottis mit der Tätigkeit der Freimaurer
— zn denen er doch angeblich selbst gehörte —

hinlveifen könnte . Man ist nicht verlegen , die

Sache wird also folgcndermahen gemacht :
Umer dem großen zweispaltige » Titel „ Das

Komplott der internationalen

Brüder " steht als Untertitel „ Das Gehc i m»

Ii i s des F a I l e s M a t t e o t t i ", und damit der

schlichte Leser noch deutlicher auf das aufmerksam
gemacht werde , waS man gern behaupten mochte
und dock» nicht zu sagen tvrpt , schließt sich dem

Schauderroman eine gewöhnliche Prehbureaumel -
dung an , der man den harmlosen Titel „ D i c

verschwundene Leiche Matteottis "

gegeben hat . Der flüchtige Betrachter empfängt
von den geschickten Aufschriften den Eindruck eines

„Gel»eimnisseS ", hinter dem doch nur die „ inter -
nationalen Brüder " stecken können und der Leser ,
der vergeblich nach greifbaren Zusammenhängen
sucht , glaubt erst recht , es müsse ein Geheimnis
vorliegen . So schwindet der Unsinn der Zeilen
zum Nebensächlichen und der Sinn des Nichtge -
sagten beginnt zn wirken . Was soll man sagen
zu einer Presse , der nichts schmutzig genug ist . » m

im Trüben zn fischen , und was sagt man erst zu
einer Kirche , die solchen Schmutz mit ihrem Nam¬

men deckt ?

Hren Früchten sM itz ? sie
erkennen !

Man ist es nachgerade gewohn », daß in den

Blättern der Teulschitatiottalen und Chrtstlichso -
ziale » von Zeit zu Zeit das Märchen von den

. . Weisen von Zion " auftaucht , die Iäcfjcrlidjc Be¬

hauptung , alles , was sich irgendwo in der Welt

»trägt , »verde von einer Zentrale des internal ! -
enale » Judentums geleitet und hebe den Zweck ,
"sie Weltherrschaft des Judentums ausrichte » zu
Velsen. Trotzdem der Berfasser der „Protoiolle
der Weisen von Zion " in Teutschland wegen eini¬

gen plumpe » Verleumdungen gcgcit Persönlich
leiten , die in dem Buche mit Namen angeführt
waren , verurteilt worden ist , hat die völkisch
christliche Presse nicht aufgehört , ihre Leserschaft
weiter mit dem Blödsinn zu füttern , den der

Hammer - Berlag in einer Unmasse von Broschü
ren verzapft hat . Daß aber ein Ereignis , dessen
Tragik in weitesten Kreisen Erschütterung hervor
" critfcn hat . zum Anlaß der Anpöbclung des Op
- ers aenoitimen wird , ist ja bei der GesinituitgSart
der Völkischen aller Schattierungen nichts genz
Neues , verdient aber immerhin als eine Schmutz

frei , die etwas Selteneres selbst im Unrat des
l rschistischen Parteikampfes darstellt , festgenagelt
zu werden .

Di « „ Wiener Stimmen " , jenes Blatt , das
neb « » dem Uebcrs der „Reichspost " »och etwas
polttisclM Tratsch enthält , bringen im Anschluß
an die Ermordung Matteottis ein « von Un -

Bauern in Griechenland entstandenen Konflikte
beilegen soll. Andere italienische Meldungen wis¬
sen von griechisch - jngoslawisclzen Grenzzwischrn -
fällen , die aber von Athen ans demeniiert wev -

den . Die Stimmung in den mazedonischen
Grenzgebieten scheint jedenfalls erhitzt zu sei »,
und die Bölkerbnndskommission wird olle Mühe
lntbcn , ernstere Znsanmienstöhc zu vermeiden .

Alle diese scheinbar nebensächlichen Borgänge sind
schlichlich doch Symptome der Krise , in der sich
alle drei Balkanftaatcn , vor allem die saszisiische
Negicrung in Sofia befinden .

Vor dem Ende des spanischen Faschismus ?
. Havas berichtet , daß die „ Chicago Tribüne " aus
Madrid meldet . Primo de Ribera l »abc angekün¬
digt , daß das Direktorium demnächst einer konsti -
tionellen Regierung Platz machen »verde . Ist die

Meldung auch nnt Borsicht aufzunehmen , so deu¬

tet sie im Zusammenhang mit den übrigen letzten
Regiernngshandlnilgen de Riberas betrachtet da -

rauf hin , dah der Faschismus in Spanien nicht
mehr sehr fest gefügt ist . Er scheint wie der bulga¬
rische ans dein letzten Loche zu pfeifen und dürfte
sich noch vor dem innerlich ebenso verseuchten
italienischen erledigen .

Devisenkurse .
Die tschechische Krone notiert in :

NewAor » 100 SH Dollar 2 . 07 . 00

ktiirich
( »crlii »
Wien

100
1
1

• Schwei » , rftfonl 15 . 02 . 30
Starl 134 . 500,000 . 000 . 0 ' »
. SNerr . Kronen 21 . 00 * 00

I
Mie maus braucht .

Der Kongreß der Radiöpartei Hit nicht , wie

erwartet , zur Spaltung , sondern zu einer über¬

raschenden Einigung geführt , die in folgen -
dem , nach Schluß deö Kongresses veröffentlichten
Konnnnmqnee zum Ausdruck kommt :

Die kroatische Volksvertretung hat auf >h « r >

ordentlichen zehnten Sitzung vom 3. August M*
Agram , der . Hauptstadt Kroatiens und aller

Kroaten , e i n st i m m i g gutgeheißen ,
WaS der Präsident der Bauernpartei Stephan
R a d iö auf Grund der in den Sitzungen der

kroatischen Volksvertretung vom 49 . Anglist
1923 und 4. Juni 4924 erhaltenen Bollmacht

durchgeführt hat . ES wurde beschlossen , auch
weiter bei dem Programm und der Taktik der

kroatischen Bauernpartei zu verbleiben und es
wird der Eintritt der harter in die
Moskauer Bauerninternationale
als erste reale Beziehung zwischen dem kroa¬

tischen und russischen Volke betrachtet .
Die kroatische Volksvertretung betrachtet

ferner die Ernennung der Regierung des oppo -
sitionellen Blocks als einen Schritt zur einver -
ständlichen Lösung des serbv - kroatischen Zwistes
und beschließt einstimmig , durch den Ab «
geordnetenklnb der kroatischen Bauernpartei im
Varianten » diese Regierung zn unter -
st ü tz e n, solange sie im Geiste der Prinzipien
arbeite , auf denen der oppositionelle Block ge -
gründet wurde .

Zugleich K o m in n n i st sein und eine
bürgerliche Regierung unterstützen , das
ist ein politisches Kabinettstück , wie es außer
Radiö vielleicht nur noch Smeral zustande
brächte ! Wie nennt doch die kommunistische Presse
sonst ein ähnliches Vorgehen ? Wenn wir uns
gut erinnern , heißt es etwa : Seiner Majestät
allergetreueste Opposition .

Die Unruh «, , auf dem Balkan dauern an .
Nach Meldungen aus Athen werden die Grie¬
che n Verfolgungen in Bulgarien fortgesetzt . Große
antigriechisck »e Versammlungen finden statt , und
die griechischen Einwohner >verde » mit dem Tode

Präger Kurse am 4 . August .
Gulit Wir »

: oo Holl , Gulden . . . iaor . 00 ii . ii o >
1 Billion Mark . . . 8. 01 *87 8. 21 *87
100 betet . Frank « . . . 150 . 2500 1( 10. 75 00
100 schloeiz . Frank . . ( 103 . 50*00 ( 136 . 50*00
t Pnind Sterling . . 160 . 55 *00 »51 . 65 *00
100 Lire 148 . 25 *00 140 . 75 *00
1 Dollar 38 . 05 *00 31 . 25 *00
100 frans . Franks . . 179 . 25 0( 1 160 . 76 . 00
100 Dinar 41 . 05 * 00 41 . 55 . 00
10 . 000 maahar . Kronen 4. 12 . 50 4. 62 . 50
100 poln . Flott , . . . 0. 56 *00 ( 1. S1. 00
10 . 000 österr . Kronen 4. 70 . 50 1. 90 . 50

Tages - NeuigMe « .
S « Meie Laadlchli ».

Bon Anni T. W e g n e r .
Der Riese Landtschast bin ich , bnntgq leckt ,
Iin Wiese nstlMzc , gran den Bart der Wälder *,

iirch Meer und Amen atmend hingestreckt ,
Dcihnt nackt mein Leib die brannte Haut der Falber

Es schläft mein . Haupt int Berge Aratxrt ,
Die rechte . Hand wti ' l den Vesuv umspannen, *
Um meine Füße rollt doS Kaltegatt ,
Die linfe welkt int Stande der Savannen .

Durck » meine Lidern fließt der geitbe Nil .
Die Tiere kommen , ans dee: Flur . zu triinten .
Es treiben mit gedämpftem Saitenspiol
D' . e Liebenden auf schmalem Boot . Und siwfen .

Die Wasser , grünt das Land . Ich trug den Tob ,
Krieg , Hochzeit, ( Atter , rönvifche Trierer ,
Die Völker schuf ick» und ich gab euch Brot .
Aus meinem Fleische mve Brut zu nähren .

Wenn ich mich recte , tief in meine - m Schlaf ,
Zittern die Dörfer , die am H> mg der Glieder
Gabeltet ruhen . Wo mein Puls sie traf ,
Stürzen die Städte . Asche regnet nieder .

Und taufend Jahre sind ein Atemzug
In meinem Munde : Ninives Geschlechter ,
Die leicht wie Grasslnr meine Lende trug .
Verdorr » im Wind , ein flirrendes Gelächter .

15. August 1924 .

fischen Feldprobstes der Reichswehr betrat der
Reichspräsident die Rednertribüne und hielt otttc
längere Ansprack »e, in bar er u. a. sagte :

„Trotz allen Stürmen der letzten Jahre ist
uns das Reich erhalten ,zebliebe ». Wir geloben
heute , daß an diesem Bau nicht gerüttelt
»verde , und daß wir alle unsere Kraft einsetze »
wollen , damit Deutschland den Platz unier de »
Völkern der Erde wieder einnehme , der ihm ge,
bi ' thrt . An diesem Ziele mitzuarbeiten , ist d!«

Pflicht eines »eben Dnitsck »en . "
Der Reichspräsident schloß , eS ist heute der

Ruf an mtS ergangen , den Toten em toürbigez
Denkzeichen zn errichten , aber darüber hinmis
wollen wir dem Gedächtnis unserer Opfer ein
Denkmal bauen , dauernder denn Erz „das freie

Deutschland " . Nach dieser ' Ansprache des Reick »

zräsidenten , die mit lebhaftem ' Beifall anfgenam .

inen wurde , fonniertc sich die Reichswehr zu:
Tranerparade . worauf sich die Menge unter Ab.

ingung des TenIschlandliedeS zerstreute .

Dresden , 3. August . ( Wolfs . , Wöhrens

Gedächtnisseier im DereinShanse stimmelten sich
auf dem alten Markt Taufende v o n M e s.

chen an . In Augenblicke der allgemeine » Gr .

dächtnisstille lwwegte sich ein nach hnitder -
ten zählender Kvmmnnistenzng unter Absingung
der Intentationale über den Rlaritplatz . der

Tchilber mit Inschriften „ Nie wieder Krieg ! " mit

ich führte . ES kam zwischen der Volksmenge und
den Kommunisten zu Schlägereien , so daß
die Schtltzpolizei eingreifen mußte . Es wurden

eine Reihe von Verhaftungen vtwgenotnme » .

Ein vvilisches Bekenntnis .

««geit „ Deutsche Tage " . Herrenübermtit » nd "

patriotisch « Besossenheit .

Eine a » Grausainkeit grenzende Selbstkrnik
des völkischen und dentschnatioiialc » Treibens

liefert Dr . Max Kanzler ans „ Bismarck in der
Altmark " in Wulles „Deutschem Tageblatt " . Et

ch reibt :

. Michel denkt nicht daran , sich tun Politik
und das Tun und Treiben int „ hohen Hanse " zu
kümmern . Er hat wichtigere Sachen zu tun Er

muß F e st c feiern . Ztvar beißt es überall ,

wenn man in Bekannteitkreisrn umhört , ich habe
kein 0»eld . Aber wenn es gilt , ein sogenanntes
Volksfest zu feiern , ist auf einmal alles vergessen
ttttb das Geld in Hülle und Fülle da . Und eine

Veranstaltung jagt die andere , imd

es vergeht selbst in den kleineren Städten fast
kein Sonntag , an dem nichts los ist . Atag es

min ein Schübenfcst . ein Sängersest , ein Turn¬

fest , Vogelschießen , oder ähnliches sein , äberatl

zeigt sich das gleich « Bild . Man begnügt sich nicht
mit einem Tage , nein , es wird ans drei bis vi *r

Tage , ja bis auf die ganze Woche anSgedehitt , und
die Houptsache ist der Festball , lind was für ein

Fcstball ? TaS Hakenkrenzlied , das Ordens ' ird
der Iungdrntschen und viele andere nationale Lie¬
ber werden mißbraucht und wechseln ab mit dem

jüdischen Shimmy „ Bananen " und „ Wo hast du
beim die schönen blauen Augen her " usw .

Und dann sieht man schwankend « Gestalten ,
die des Alkohols zuviel genossen haben und nun
in Hnrrapatrlotenstimniung „ Deutschland . Deuts - te
land über alles " oder „ Dir Wacht am Rhen "
brüllen . Fürwahr , wir Necken noch gar «est und
der Reitngmtgöweg unserer vSllischen Bewegung ist
noch well und schwer . ES geht hier um völkische
und nm persönliche Scham .

Eln deutscher Brnder , der ans dem besetzten
Gebiete die ? Tun » nd Treiben sich hier mit an -

sehen muß . wird und muß stch seiner BolkSge -
nosieii schämen . Wie kann denn einer auf solch «

Weise seinen Patriotismus beweisen ? Denk ! denn
niemand an die Not und den Ernst der heutigen
Lage ? Allenthalben derselbe Iute ' l , gerade als ob
wir als Sieger hervorgegangen wären .

Nnd dann , wie werden diele Feste gefeiert ?
Immer selbstverständlich nur „ unter stch ". Da

feiert z. B. der Gesangverein in X. sein hundert -
jähriges Bestehen . Alle Vereine tverben einge¬
laden : den Arbeitergesangverein ülursiebt man

geflissentlich . Aber ich bitte Sie , wie lann man

zu solch einem Feste , wo man doch in Frack nnd

Zylinder mit weißen Handschuhen erscheint , auch
einen Arbeiterverein einladen ? Man ist doch ua -
tlonal , und schon der Name „ Arbeiter " ! So un¬
gefähr denken diese „ Herren " . Und waS ist die

Folge ? Die Klassetigegensätze »»erden verstärkt ! "

Dr . Kanzlers Bekenntnis ist somit recht

schön , »be einen Haken hat die Geschichte . Denn wenn
man sich seine . Kritik zn Herzen nimmt und nach
ihr handelt , dann hörte die ganze „völkische " und

„deutschnationale Bewegung " binnen drei Tnaen aus .

Schweres Auiouttgliick bei Oimütz . ( Sonntet

S« r Deutschlands Opfer im BSller .
morden .

Berlin , L. August . ( Wolfs . ) Heute vormittags
fand auf dem Köntgsplcitze unter großer Beteili¬
gung der . Berliner Bevölkerung eine Gedenkfeier
für die deutschen Opfer des Weltkrieges statt , a »
der der Reichspräsident , Mitglieder der Reichsre -
gieruug und zahlreiche Ehrengäste teilnahmen .
Nach einer Rede des evangelischen und des katho -

sehenieben als Opfer forderte .
tcr des „ Narodni dum " Brüder Plasia !*, leh
ten nni der Familie ans Brünn nach Olmii
zurück . Hinter Prvßnttz begegnete daS Auto einet

Liebespaare , welches dem *.*asch fahrenden Au !
auf die Seile auszuweichen stichle , wo kein Sian

ausgewirbelt tvurde . Hiebe ! wurde das Diens
mädchc » überfahren und getötet . Tc
Auto erhielt einen Ruck, ivarf einen Baum u
und überschlug sich. Unter dem beschädigt «
Auto wnrdc die Leiche der Frau Ple kac he
borgczogen . Die übrigen Reisenden » mtrden leick
b e r I etz t.

Die erste radiofonische Ausstellung in diese
Staate . Im Rahmen der B rü itnet Atteste

lniigsmesse wurde auch die erste radiofonische Ülu

tellirug der Tschechoflowakischen Republik Vera !
taflet .



B. August 1921 .

Der Expiüiz chä Schmugglet . Der ehemalige
Prinz Iwiflcäbert Aucr « pcr g, der «>» Grlliwerg
bei Äbcpemul sein, : Besitzungen ha/t , wurde , wie wir
bereit « gemeldet haben , in der letzten Woche in
Gmünd Ufrhaftet und mit seinem (Thi/ilffeur itnch
Dndweis gebracht ? auch Ai«etsf >- ? rgS „Leibjäger "
Stzkora ist verhaftet worden . - Es Ivnrdc gegen
sie — sowie ge ^en die »och unbekaunten Mitschui -
orgen — das siraf ' ocrsahr . ' n weg . » llebertre -
t u n g der Z o 1 l v o r s ch r i s I e n eingeleitet . In
den ^ qhrcn 1J119 bis lö ? 3 soll AsiSerperg persön -
lieh »der durch andere Personen große Summen
seine « Permögen « Mi « Schaden de « Staates über
die Grenze geschaht lxvbcn . weshalb er schon seil
längerer Zeit unter Aussicht der SicherhcitS - n,ch
L- inanzvchörden stand .

Da « neue Postscheckamt in Prpg soll aus jcncni
Platze errichtet werde » , aiif . dcitt sich! heute das de -
tanirte Prager Brimhaus „ U Primas »" erhebt .
Das Objo ' t wurde schon 1021 von der Präger Kvc
diflmn ' k nni ln Dtillionen Kronen von den Eitlen
der aldeii Prä »ers >. rmllie W. rrka angekauft . Es
handelt sich um die Durchführung eines Baue « , der
den Anforderit, »gen des Schcckamles und der Post¬
sparkasse voll cnlfprick ». So tverde » überaus auS -
gedehnte Personen - und Laslauszügc mit der erfor -
twiWdcit tzncuirqtischen Einrichtung hergestellt
werden müsse », eine notwendige Bedingung für die
ratsche Erledigung der WlSzahinng von Scheck », die
bei der Sparkasse präsentiert werden . ImS Post¬
scheckamt beschäftigt 2000 Beamte und Angestellte :
der Betriob erfordert 20 Säle mit einem Ausmaß
von 210 Ii « 2<X) Kubikmeter », sieben voll ihnen siir
die Bmchh«Itu »gSrnuinc , weitere für die Per »
gleich » , Kontroll - , trrrrtschastlichen und anderen Ab -
teSmlgeii . Wichtig ist auch die Erlmiiiiiig von
unterirdischen TressorS und Archiven für das
S6) cckcni >t pvecks Ausbcivahrung von Dokumente » ,
da Bestätigniigen von ff ) 000 Konto Inhabern das
ganze Jahr hindurch aufgehoben werden müssen .
Tic bereit » vorhandenen große » Kellereien des
BräulZnise « gewähren auch genügenden Raum für
Tresjoro einer Anstalt , üi der täglich ZOO. bis 1200
' Scheck « im Gesamtbeträge von 8 bis 15 Millionen
. «rotte » . zur Auszahlung gelangen und die Ende
102. 3 »lehr als 2. 802,000 . 00 ( 1 Kronen an Nominale
der dci ihr aufbewahrten eigenen und fremden
Wertpapiere besaß .

Intevessant ? Ursachen von ZtSrung - n . Stö
rintgrii in der Stromversorgung sind unangenehme
Erscheinungen , die seit «»« der Bevölkertnig begreif '
iiche Beschiverden hervorrufe », Zuweilen können
solche Störung, - , , überraschende Ursachen haben ,
deren Festste Onug s «hr schwierig ist , so das ; man
sie dem Elektrizitätswerk nicht zur Last legen kann .
In letzter Peil irmrde die Erfahrung gemacht , daß
einige Unterbrechungen darauf znrückzusiihren

«Haren , daß - geerntcteS Getröide zu nahe an die
H o cksspan n » n gS kritu n gen gelagert wurde . Bei Eni - -
stek/ung von Wind gelangen dann fcuchle Getreide -
Halme auf die Leitungsdrähte , sichren einen Kurz -
schluß herbei , der insolonge andaukrt , als die Ge
irridlhalme ^ nicht zUr OKi- nzc verbrannt , he ; w. wie »
der ?! ' - >' fallen find . Tie Cntft ' chnngSftelle Ist durch
Mcffuvaen . wie ei bei sonstigen Fällen geschieht ,
nicht festzustellen , da sich . der Ort und der Umfang
de « Fehler » in dem Maße ändert , als die Halme
abbrennen oder von neiicm hichzickömmen . CS
blribt dann nichts übrig , - als die ganze Leilnng zu
begehr », w- ' as äußerst zeitraubend und oftmals er¬
gebnislos ist , da, unterdessen der Wind die Salm -
reste fortträgt . und so . die Störung selbst beseitigt .
l ' i ist daher wichtig , daß genialste ; Getreide oder
Klee uitfyt in unmittelbarer Nähe der Fernlendun «
gen ainzelagert wird oder,gar Strohschober ange »
. fegt werden , von welchen der Wind Halme und
- Stengel i » die LeüMngkdrählc wehen könnte .

Kommunistisches Radauhcldcnium auch >i>
Pole » . Die^ poliitsckzc sozialistische Partei vcrau -
staltete a » t Sennlag im Theatersaale in "üJorfdjou
trne Versammlung , in der sie sich mit der Arbeits -
losigkeit und dem Achtstundentag befaßte . In der
Nersaiiiiitlung erschien eine stark : koininniiistische
Gruppe , welche verlangte , zu in Worte gelassen zu
ivlrden , Iva « die Sozialdemokraten aber nicht er -
landen wo Ate lt . Es kam zwischen den beiden
Parte c » zu Z u so m in e n st ä ß e n und die
Berfa »linlung mußte al ' gebrvche » werden . Dabei
Verwundete ein Kommunist naincii «
D i a l y durch einen M e s s e r st i eh « inen So¬

fie, listen und wollte entfliehen . Als einige
sozial stisckp: Arbeiter ihn festzuhalten versuchte »,
jog ein zweiter K' o in in » n i st euren Revol¬
ver iind gab einen Schuß in die Menge
ab . Tie . singet traf den. sbonniuinisten Dialy in
die Lunge . Es entstand einefallgeniein « Schießerei ,
bei d. ' t elf Personen teils scheuer , teils leicht
verletzt wurden , sioininunist D ia ist wurde ins
Spital gebracht , wo er durz darauf feinen Ver¬
wundungen erlag . Die Polizei verhaftete mehrere
W: rsamnui » » gs 1«; tn-cchntc r.

Die Kriegsgedenkseiern in Rußland . Ans
MosÄu wird g: nield : l : Ans Anlaß des zehnten
Gedenkjahres des 5tricge - . >u6bruche9 sandcn in der
vergangenen Woch ; in allen Städten sowie in vir -
len Dörfern der Sowjetunion Versammlungen ,
Bortrag - . ' iind Straßen -kunigebutigen statt . In
Moskau betrug die Zahl der sich oit den Schluß -
d - e » w» itrattonen bcteiUgeitdc, , Personen etwa
300 . 000

Bis Stailesftafrftt - em SlsißsSaul öes
freien SMrtgedSAkests .

NLiÄ»vSerg — Kgrisbad in 10 Stunden 17 M- zu ! e : z . - Hundert -
taulevde ZuHauer .

. Echlverer W- rb - lstnrm im Niederrheinland .
Svnntag nachmittag suchte ein Wirbelsturm den
südlichen Stadtteil von Uerdingen heim .
Dächer wurd . n abgerissen und stellenweis «. auf daS
andere Nheinrlser geschlendert . Es ivnrdc » zahl -
reich ? Jauste rscheiben und Schaufenster zertrünf
mcrt . Ferner fiel e ' nc große Anzahl von Bäu -
Men , Ttraßenbahniitasteil , Telegraphen - und Tele -
phoitstangett dem Sturme zum Opfer . Selbst
Schiffe auf dem Rhein wurden in Mitleidenschaft
gizoacn und vom Orlan ans andere Ufer gesetzt .

A? beller - Piblioth «tarkouferenz in Tin ». Im
Anschluß an eine » Pibliokhekarkursu » fand am W.

Der 3. August ist fiir die Arbeiter - Turner
und Sportler ei » Ehrentag geworden . Die Äun -
desstgffette , von Ncichenbcrg abgehend , hat nach
Zehn Stunden , 17 Minuten da » Ziel— Rennplatz in Karlsbad — erreicht . Die
Strecke , die 2GQ Kilomeier lang ist, wurde ohne
Stockung und Aufenthalt durcheilt , das am ko »i -
inenden Sonntag stattfindende Turnfest ist in
einer prächtigen Art eingeleitet worden . Hundert ,
tausend . ' von Menschen waren Zeugen dieser von
der Arbeiterschaft klagte « . durchgeführten Veran¬
staltung und die oslmaligen Beifallsznrufe der
Zuschauer erlveckten in allen die Erkeniilnio . daß
der Sportgedanke in den Herzen der Arbeiterschaft
fest verankert ist .

Die Staffelte >var ein kühnes Wagnis und
stellte an die technischen Leiter aller Gruppen
große Anforderungen . Aber das Wagnis gsiang
nicht nur glänzend , sonder » « » wurde ei »
stürmisch bejubelter Erfolg . Schwere Arbeit
mußte geleistet »verde », weite Strecken »varei , zu
besetzen , in Gegenden , >vo weit und breit kein
? lvbeiterlurnverein besteht . 30 bis 40 Kilometer
weicher wurden Läufer mittels Autos an die
Standplätze gebracht . Besonders der erste Teil
der Strecke von Reichenbcrg ab —. es goß in
Strömen — stellt « an die Läufer große Allforde -
rungcn . Und hier nmsscn wir den Läufern , die
im strömenden Regen ausharrten , ungeteiltes Lob
zollen . Mußten die Läufer des Reichenberger
tÄebictes schon um 2 oder 3 llhr zu ihre » Auf -
tellungsorlen abgehen , so hatten die Genossen im

Karlsbader Gebiet , die bis vor Klösterlc ebenfalls
inr Anlo angefahren wurden , schwer unter oein
kalten Winde zu leiden . Aber überall waren die

Läufer « nn Platz und haben durch chrc Bereit -

' chaft dem freien Sporigedaiiken eine » gläitzzen -
den Sieg verschafft . Was sich Sonntag vor den

Augen der Bevölkerung abspielte , war j/r ein

Kampf für Bolksgcsundhelt , Pollskraft und
xcics Airnschcnlum . Tos immer nur Sekun -

den währende Borbeipitzen der einzelnen Läufer
war eine eindrucksvolle Manifestation für die

Körperkultur des Proletariats . Jeden Sport -
reund mußte da die Frage beschäftigen , wo denn

die bürgerliche » Turn - und Sporlverbände mit

ihren Leistungen gegenüber den so schwer um

ihre Eristeltz ringenden Proletariern bleiben .

Bei den Bürgerlichen wird wohl nur gegen Be¬

zahlung etwas ähnliches möglich fein , was Sonn -

tag hunderte Proletarier freiwillig ans Liebe

zur Sache getan haben .

Die Depesche , die in einer Mesfingkapsel drucksvoller . . ...
vevlvahrt war , wurde um 0 Uhr früh in Reichen - Erfolg lieg » aber zugleich die Gewähr Jir das

berg dem ersten Läufer übergeben . Bor. der ( erfolgreiche Geling, ' » der kommenden Fesitage .

Nebergabe , die im Beisein einiger trotz des I Der Wortlaut der Depesche möge ansklinge » und

1)C)1C Preiste rang für die K örperkultnr erwecken !

Die Depesche lautet :

„ Freie Turnerschar ! Trag « im fröhlichen Streit

Dein Rotbannrr durch die Wrli ,

Daß Proleten aus dumpfer , endschwrrer Zeit

rrwachen , daß . gnechlfchast fällt !

Und Körperlrast Fugcndmut mache uns frei !

Ter KampfcSruf fchmettre :

Frisch Frei - Stark und Treu ! Frei Heil !

• • • • • • • • • • • • • • • • • ©• « « • • • • • • •

Teutschlands und deni Allgemeinen Deutschen >^e

»oerkschastsbund eine intensive Förderung ' de « Ar -

vcitcrbiicherciwcscns . Di « für d' as gesamte Ar -

d' ciitcrbildungSwcse » notwendigen Mittel sino durch

Erhebung eines jährlichen sinlturbeilrages
allen organisierten ?lrbcitern ansznbriuge ». "

Bcranstastlliig knild . Bon Tetschen wurde eine
Toppelslafeile algelask - n, ebenso in Aussig , so daß
auch die Bezirke selbst für sich noch den Lauf
nopagicrten . Räch Aussig folgte Karbitz , Maria -
che>>>, Tnrn , Teplih . Bon Turn bis Töplitz
t <uio abcrnials ciito J>id ) tgebräu ^tc Zllschnuer «

menge . Hier wartete der 2. Bezirk mit einer
Uebcrrasthnlig ans . 7 » nur mit Schwimnchoscn
bclleidete Sportler liefen im langsame » Slillans
dlirch die Stadt und >u » rdeu stürmisch akklaniierl .
iic Stafette ging um 11 . 45 Uhr durch Teplitz .
Es folgten dte Städte Duir , Brüx — überall
umsäumte » Meiischenmaucril die Straße
lveiter Seestadt ! , työrkau , Koniotan , siaaden ,
silösterle . Tort trat dann der 6. sireis in AI
tio », dessen Läufer die Orte Waria . Wikwitz ,
Schlackeniverlh , siarlsbad —Fischer », Meierhösen
l ' iö zum Ziel Ncnnplah durchliöfcn . ?lin Renn -
Platz erwarteten bereit « Tausend . ' die Stafette .
Ungeheure Beifall - und Frei . Heilrufe begleiteten
den letzten Läufer , als er um 4 . 17 Uhr nach ,
mittags die Depesche dem Weit . Mylnra -
Falkenau übergab , der sie sofort dem ( Seit .
M ü 11 c r , deni FeslauSschnßleiter , überreichte .
Geil . Müller wies in kurzer Rede auf die große
technische Leistung hin , die durch ihr glänzende «
Otlingen dem Arbeiter - Turn - und Sporiverbanb
sicherlich zu einem großen Ansehen verhalj . Auch
die Leistungen jedes Einzelnen verdienen Beach -
tinig : Im Durchsck ) nilt gerechnet , lvnrden
105 . Meier in 15 Sekunden gelaufen .

Tic reibungslose und ungehinderte Abwick -

tung >onri >e durch unsere sionsunwereine und

Bäckereien , die bereiOvilligst die Autos zur Ber -

siignng stellten , ermöglicht . Die Führer dieser
Wagen Halte » ein schweres Stück Arbeit geleistet .
Desgleichen seien die Arbeiterrabfahrer lobend er¬

wähnt , die den Beglehdieust versahen . Leider

mußten die Anhänger des Radsportes die bc -
trübende Einfich » gewinnen , daß der Mensch auch
über die ' Maschine zu siegen versteht . Tie Rad¬

fahrer blieben oft weit hinter den Läufern zurück
und konnten sich nur ans abschüssige » Stellen

erfolgreich behaupten . Beachtenswert war auch
die Arbeit der Sanität , ob z » Fuß oder per Rad .

Alles in allem , ei » jeder hat seine

Pflicht erfüllt . Rici, , vergessen dürfen wir

die Turnerinnen , die ebenfalls als Stafetten »
läufer mitwirkten und gleiche » Anteil an dein

Erfolge haben .
Ter inoffizielle Beginn des BundeSiurnfestes

war ein Erfolg des Tnrnverbandes . wie er ein -

hätte nicht fein können . In diesem

Regen « Unentwegter erfolgte , hielten Turngenosse
P oe a p ka - Aussig und Turngenosse Seisert -

Reichenbera eine kurze ' Ansprache . Raine » « der

fornmunistifchen Partei sprach C. - Heller einige
Worte . Ter Lauf ging dann im strömend ? »

Regen nach Meißkirchen,' Deutsch Gabel , NiemeS ,

Böhm. - Leipa . Böhm. - Leipa » vnrde um 8 . 25 Uhr

durchlaufe ». Und weiter ging ' s durch Bensen ,

Tetschen , Bodenbach nach Aussig . Ueberall stan¬
den Taufende von Menschen Spalier und gaben

durch ihre Beifallrnfe ihre Anteilnahme an der

UMUMMMMH » » MM

,utd 27. Juli i » der Heinwolkshockisrhitle Tin , eine

vom Neichsansschnß für sozialistische BildltngSarbeit

einberilsehe sionseren , der Arbeiter - Bibliolhekare

Deutschlands statt . Eingeleitet wurde die sioufe -

Venz durch zwei instruktive ' Vorträge . Ter Mün -

chener Arbeiter Bibliothekar Ge » . Setzer sprach

über sozialistische BildungSardeit und Bücherei -

tvefen , der Leiter des thüringische » BildungSwesinS

Gen . He nn ig über unser Verhältnis zur Bil -

dungSarbeit voii Staat »nid Gemeinde . Danach

wandle sich die Konferenz ihrem eigentlichen Ve -

händlungsgegenstand zu. Der llleichSmissthuß I^attc

einen - Plan zur Errichtung einer B n ch e r e i z e n-

träfe ansgeordeitet , beer nach längeren erläutern¬

den Darlegungen von der sionserenz in ebenso jach -

verständiger wie gründlicher Aussprache durchbera

ten wurde . Danach soll die zu gründende Büch :

reizentrale folgende Ausgaben haben : Sichtung und

Ordnung des gesamten Schrifttums , Wissenschaft -

lich literarische Auswahl und El ) arakteristik der für
die Arbeite ' rbüchcrei in Betracht kommende » Live -

ratur , Bearbeitung eines Führers durch das ge¬

samte Schrifttum . Für diese Tätigkeit sind soweit
al « möglich anerkannte sozialistische Fachleute zu

gewinnen . In Verbindung mit der Wissenschaft -
Uchen literarischen Buchbcrainng zentraler Einlauf
der wichtigsten Bücher soweit sie für die Arbeiter -

büchereien in Betracht kommen . Herausgabe ein

hcitlichcn technischen Materials für die Büchereien .

Registrierung aller Arbeilerbüchereieu , Fühlung¬
nahme mit den Bibliothekaren durch Bezirkstsnse -

renzett , Peranstaltnng von Vorträge » und Kursen

zur Schulung der Bibliothekare . Die Arbeiter -

büchcreizentrale wird dem ReichSauSschuß für sozia - -

listische . BilduiigSorbeit angegliedert . Weil - er b«-

schästi - gle sich die Konferenz mit der Frage , wie

die Kultnrzeitschrift die Bibliotheksarbeil theore -

. lisch und praktisch fördern könne . Schließlich ivnrdc

einstimmig eine Resolution angenommen , in der

es heißt : „ Tic Teilnehmer der Konferenz der deut -

scheu Arbeiter - Bibliothekare betonen mit Nachdruck
die besondere Wichtigkeit deS Rrbeiterbücherei -

Wesens für die gesamte sozialistische BildnngSarbelt
ttttd erwarten von der Sozialdemokratischen Partei

von

W- lklerübersicht vom 4. «nglust . Sonntag

imirde die »lepubtil von einer Tiesornck - urche pas

siert . An ihrer . Vorderseite herrscht »och trockenes ,

vie, ' ?ach sonniges und sommerlich warme « - Wetter .

Die Sndeleiiländer hatten an ihrer Rückseite vor

wiegend veivöikteS , kühleres Weller mit leichten

Schauern . Tie Pression über dem ' Norden des At¬

lantische » Ozeans stößt eine Reihe uener Trnck

störunse » in östlickier Richtung gegen die Ostseelän -
der ans , so daß »die heute eingetretene MSheite

ruNg nicht von ' Bestand sei » dürste . — Wahr -

scheinlich « « Welter von heute : Per -

äuderlich , Neigung zu Schauern , im Süden vorlvie

gend trocken , windig , Temperatur wenig verändert ,

Humor . kR e i s e p r ii f u n g. ) Eine Hoheit
kommt zur Reifepriisung . Borne beim Tisch dte

Prüfungskommission , um die Hoheit herum scher -

wenzelt der Professor . Ter ' Vorsitzende gii ' t der

Holwit ein in einem Glassturz befindliches Präpa¬

rat , an welchem der Name desselben ganz klein

angeschrieben ist - ans dem Postament befindet sich
der vlame der Lehrniittelanstalt Pichlers Witwe

und Sohn — und sagt : „Hoheit , bitte , Hoheit , sagen
Sie mir , was ist daS ? " Die Hoheit hält das Ob -

fett in der Hand und schaut , und schaut , schaut aus

den Vorsitzenden , schaut ans den Professor , der de »

Stanien de « Präparates mit seinem Munde gesti -
kuliert : die Hoheit aber versteht es nicht und weiß

sich nicht z» helfen . Der Porsitzende wackelt mit

dem Stopf hin und her und zwinkert dem Professor

zu : der Professor nähert sich unter den aussällig -

ftc » Gestikulationen - der Hoheit und flüstert : „? lber

Hoheit , bitte , Hoheit , lesen Sie doch , utile » steht
cS doch ! " Da endlich gibt es der Hoheit einen

Stich , die Hoheit holt zu einer kühnen Antwort aus
und gelassen spricht die Hoheit : „ Too , das hier i »
»seiner Hand , das ist Pichlers Witwe und Sohn, ! "

Seite 5.

£<<S dc- r Wz? ! .
Von Giaeomö Leopardi ( I79t4büs 1807) .
Amelio . ei » ctiisiedleri -scher Ph. losoph , wurde

eines LNorxcns im FrulMiig , als er m- n seineu
Büchern im Schatte » eines von seinen Lanbhäu -
fern saß und las , vo- in Singen der Vögel auf der
Flur so berührt , daß er sich allmähl ch dem Zu -
hören und Tvnken überließ , im Lesen innehielt
und zuletzt Hand an 5>i« Feder legte und ans dem
gleiche » Platze niederschrieb , >r. i . s folgt .

Es find die Vögel ihrer Rat - ur ». ich die lfei -
lerslen Geschöpfe der Welt . Ich »teilte des nicht
insofern , als fic dich stets erfreuen , wenn dn sie
siehst oder hörst , sondern will es an sich und in
Ansehung ihrer selbst verstanden wissen , indem
ich gia - ube . daß sie mehr Vergnügen und Genuß
empfinden als jedes andere Tier . Die anderen
Tiere zeigen s' ch gemeinhin ernst und bed. ' chl, und
viele von ihnen erscheinen srg . ir schwermütig .
Selten geben sie Beweis « von ■Freude , und die
sind gering und vorübergehend : bei ihren Ber -
gnügutieeil und Genüssen jubeln sie gewöhnlich
nicht , bclnnden auch keine Fröhlichkeit , und wenn
sie sich an der grünen Flur , an freien und liobli -
che » Aussichten , an strahlendem Sonnenschein , an
kristallklaren und wilden Lüsten ergötzen , so zei¬
gen sie rS doch äußerlich nicht , ausgenommen die
Hosen- , von denen »tan sagt , daß sie bei Rächt , zur
Zrit . deS Mondes und winak b-ei Volimend fprin -
gen und »lileinaiider spielen , weil sie sich, nach
den Aeußerungen Teuophons darüber , an der
Helligkeit erfreuen . Die Vogel zeigen sick> sedech
meistens he' ter , in ihrem 0 - übaren wie in ihrem
Aussehen , » nd ebendaher kommt es , daß ihr An -
blick »n- s ergötzt . UaberdieS sind - ihr Aenßere « und
ihr Gebaren durchweg so geartet , daß sie aus ein «
besondere Anlag : ' /t/m Empfinden von Lust und
Freude schließen lassen , ein Ansch. ' in , den mau
» cht leer und trügerisch schelten soll . Bei jedem
0V' miß » nd jeder Befriedigung , die sie l >rb - : n,
singen sie , und je größer der Genuß und die Be ,
friedigung ist , um so mehr Kraft und Eifer legen
sie in den Gesang , und da sie ein . gut Teil chrer
. ' seit finge », so ergibt sich daraus , daß sie gewöhn «
lich guter Ding - : sind und sich freuen : und ochschen
bekannt ist , daß sie in Jeiton der Lielbe besser und
b- änsiger und länger singen als sonst , soll man
doch nicht g- lcuUjc », es gäbe nicht auch andere
Freuden und Befriedigungen außer der Liebe , die
sie zum Sing : » veraulaßten . - Jedenfalls war
es cm : benterkenStverle Vorsorge der Natur , der
gleick?-. ' » Gotting von Tieren den Gesang nn - d den
Flug ■ii ' utveisen . derart , daß sie , dee de » anderen -
Lebei ^ den m' t ihrer Stimm « Ergiiicknng ge -
ben sollen , meistens in ber Höh : wären , von
wo jene sich rings dient ? einen größereu Raum
verbreiten und zu einer größeren Zahl von Hö -
rcrn gelangen könnte : und daß die Luft , d- aS für
den Klang bestimmte Element . mit stimm und
mu ' ü kbegachl ? » OLschöpscn erfüllt war « . Und
wirklich gotvährt nn « , und niich dünkt , den andc «
reu Hieschöpfen nicht weniger als den Ätgnschen,
das Hören des Vogvlgesanges viel Trost und
nuß . Und das , glaube ich, kommt in der H. uipl -
stäche nicht von der Lieblichkeit des Tones , wie groß
diost auch seilt »tag , un - d nicht von seinem Reich¬
tum » och dem Wechsel der Harmonien , sondern
von der Bedeutung der Fröhlichkeit , dir Gesang
int allgemeinen und lwsond- erS d : r Boxelgesang
ü» sich trägt .

Mich dünkt , die Vögel sind ihrer Ratur uach ,
in gewissem Sinne betrachtet , de » ü-brigen , Tieren
an Volltommenheit voraus . Enväge » lv >r , um
ein Beispiel zu geben , baß sie allen anderen weit
überlegen sind , im Selzen und Hören , nach dem
' Naturgesetz den bedeutsamsten Sinnen , soiveii die
Gattung der beseelten Kreaturen iu Frage kommt ,
so folgt schon hieraus , als stmst die besagte «' -tat -
' . ' inlagc vollkommener ist , lS sonst die besagte Oöat -
tung . Da die anderen Tiew ferner , wie ich oben
schrieb , ihrem Wese » »ach zilr Rnhe neigen » nd
der Vogel zur Bewegung , und Beweg » » g etwas
Lebendigeres -ist als Ruhe , ja d- rs Leben aus Be -
Ivegung beruht , und die Bogel an äußerer Beweg «
lichteit reicher sind als jede « andere Tier ; d>r iibcr -
dies t ' - wsichl und Gehör , tvori » sie alle » midereu
voraus und die auch ihre stärkste » Kräfte sind , die
beiden w' chtigften Sinne der Lebenden ». auch die
lebl ?afl <- sten und beweglichsten sind , an sich sowohl
wie in Ansehung der b- iewohnl ?eil «n und der üb -
rige » Wirkungen , die sich innerlich nn - d äußerlich
aus ihnen ergeben ; tvoui schsteßlich nock ? alle « üb -
rige früher l ^ ' sagte keinmt , so gelangt man z-u
dem Scktlusse . daß der Bozzel eine größere Füll «
äußeren und iuuer - eu Lebens hat als die anderen
Tiere , Und wenn Leben etwas Vollkommeneres
ist als sein Gegenteil , weiiiastens bei ber beseelten
Kreiitnr , und wenn deshalb größere Lebensfnlle
höhere Vollkommenheit bedeutel . so folgt a»ich da -
raus , daß die Vögel ihrem Wesen noch die voll "
komme » ereu sind . Hierbei drrs nielst mitSchtveige »
übergangen werde » , daß die Vögel ebenfalls im¬
stande sind , da- s ?leußcrstc an - Kälte und Hitze zu
ertragen , scgar ohne Ieitabstand Mschen beiden :
de » » wir beobachten häufig , daß sie sich fast im Nn '

vom Erdboden in eine sehr hohe Schicht erheben ,
Was soviel heißt , wie in eine außerordentlich kalte
Region und daß viele von ihnen iu kurzer Feit
verschieden- . ' Himmelsstriche durchfliegen . Kurz
wie Anakreon sich tvüuschtc , in einen Spiegel
veiwand . ' lt zu tmrd . ' ii , d- amit er von seiner 0öc -
lieble » ständig betrachtet tverd ' n könne , oder in

inen Rock , um sie zu bed' cken , oder in eine Salbe ,
um sie ■>> salben , oder i » ein Wasser , um sie zu
waschen , ober in ein Band , daß sie ihn um ihre «
Leib schlinge , oder in iene Perle , die sie am - Habs
trüge , oder in ein Schuhwerk , damit sie ihn tvg
nigstens mit den Fuß drücke , ebenso möchte ich
für kurze Zeit in einen Bogel vevtvo - ndelt werden ,
um die Zufriedenheit und -Heiterkeit seines Da «
sein « zu erfahren .



CcHc <5.

Kleine Chrsail .
Volksitten der Madagasien .

In einem t»cc Insel Madagnvlar und ihren Ve-

wohncrn gewidmeten Artikel der » Revue Scivntisi -

quc " rilhmt der Verfasser den hochentwickelten Fa .

nriliensin », der die Eingeborenen auszeichnet . Auch
die entferntesten Verwandten haben berechtigten An -

spruch auf die materielle und moralische llnterstiihung
der Familie . Die Ereise hält man hcch in Ehren ,
und man saßt keinen wichtigen Beschluß , ohne vor -

her den Rat der Allen einzuholen . Kinder werden
alo Segen betrachtet und heiß erwünscht . Eine »in .
derlole Frau spielt deshalb im Hans eine traurige
Rolle . Ii » Falle der Kinderlosigkeit bildet die Adop
tion die Regel : aber auch kinderreiche Familien neh
inen ein fremdes Kind an Kindesstatt an , so daß es
viele Kinder gibt , die ihre Adoptiveltern genau so
lieben wie die wirklichen , und die mich an der Erb¬

schaft beteiligt sind . Die Ehelosigkeit gilt geradezu
nls ein Verfloß gegen Ersetz und Sitte , und wenn
eine alte Jungfer genügend Göld hat , so kauft sie sich
in der Person eines jungen Rianncs einen Ehegat
ten , der mit ihr lebt . Mer sich einen solchen nicht

leisten kann , wiid eine k>exc, die sich daraus ange
wiesen sieht , sich den Aberglaube » der Eingeborene »

zunutz « zu machen , mit Amuletten und Talismanen

ihre Zauberkünste z » betreiben und sich so durch * Lc
ben zu bringen . In früheren Zeilen hing ihr Leben

selbst an einem Fade » . Ein verdächtiger Todesfall
oder irgendein Znfnlls »ngliick im Dorfe gab Anlaß ,
die Hexe der Eiftprobe zu unterziehe », » nd wenn

dies « zu ihren Ungunsten auskiel , so wurde sie in

grausamer Weise hingerichtet . Die Vielweiberei exi¬
stiert wohl noch , bleibt aber als Privilegium den

Häirptlingen und Reichen vorbehalten . Eine große
Rolle spielen auch im Elauben der zum Christentum
bekehrten Madagassen die sogenannten »Fadi " . Man

bezeichnet damit alles , womit sich ei » böses Schick -
sal verbindet . » Fadi " ist es beispielsweise , Aal oder

Hühner von roter , schwarzer oder lveißcr Farbe z «
verzehren . Vei einige » Stämmen werden die an den

Faditagen . den schwarzen Tagen , geborenen Kinder
einer entsetzlichen Probe unterworfen . Man legt die

neugeborenen Kinder am Zaun des zur Ochsenweide
führenden Platzes nieder . Wenn die zur Weide gc-
trieben ? » Ochsen , die über das Kind hinwcgschrittcn ,
den Körper unversehrt lassen , so ist das Kind geret -
tct , im anderen Falle wird es den Hin- . de » zum
Fraß vorgeworfen : denn ein an einem schwarzen Tag
geborenes Kind , das ans der Ochfenprobc nicht nn -
verschrt hervorgeht , würde sich nach dem Elauben
der Eingeborenen z » einem Dämon auswachfen , der
über die Eltern und über das ganze Dorf Unglück
brächte .

Mitteilungen aus vem Publikum .

Der v?rhq »rrrtde Brand tu t »,r Universität .
Löwen . Wie iluir bereits berichtet hoben , ist die ,
Universität vvn LAvon , der in Braba . nl gelegene »,
an historisckir » Denkwürdigkeiten reichen Stadt , die
Mährend de » Krieges unter der Beschbeszung stark
gelitten Hai , von einer furchtbare » BrstllSkata -
strophe heimgesucht worden , wobei der größte Teil
des Gebäudes cing - äschect . tvlrrdc . Die von
Johann IV. von Brabant im Jahre 142 » gegründet ^
Universität , die sich in de » Halle » den ehemaligen
Tuchinacherigildc befindet , galt im sechzehnten Jahr -
hundert für die erste Hochschule in Enriöpa find lui -r
Padn » r kmmte nii ' t ihr hinsichtlich der Berichmthcit
ihver P risse ssovcir wetteifern , Die französische » !>!e >

Volutivnslriegc verursachten ihren Verfall und erst
im Jahre 1817 wurde sie von ttcr holländischen Re¬

gierung wicdechcvgestcllt . Die Errichtung eines
Collegiums ph ' ilosophicntm für die Erziehung künf¬
tiger Geistlicher ( 1827 ) tvar einer der Gründe für
die Revolution von 1830 . Vom Staate bereits 1834

ausgegeben , wurde die Universität feit 1833 von Bi <

schöfcN llinterlhalticn . Sie ist eine freie Hochsil/ulc ,
wird aber im Gegensatz zur Brüsseler Universität , die

„katholische " genannt .

Eine prähkstor/ . sche Blbltithet . Nckck, Meldnixgen
aus Mexiko ist ' in der Ruhe von Mexiko Eity bei

archäologischen Gräibidiigep eine Bibliothek
p r ä h i st o r i s ch e n Ursprungs gcsitndcn lvor -
de » Die Gelehrten glauben , daß der Fund das Pro
Unkt obrer Mvirgoloidcn - Zivilisatro » ist . Weit » sich
diese Amtahme bestätigt , würde diese Bibliothek we¬
it igstenö siebenitansend Jahre alt se' in. Der

Frurd wurde von den beiden Archäologen , Pros . Dr .
William Niven n- nd Dr . I . H. Cornyn gemacht
und diie Gelehrten fairden die auf Slei ' n graviertet !
Bücher in einer Diese von 25 Fuß unter einer dicke »

Schichte vulkanischer Asche . Prof . Dr . Niven erklärte
über die Ausgrabungen , daß die Bücher Cteintablct -
te » verschiedener Größe seien . Manche sind roh , an¬
dere zeige » einen hohen Grad de ? Steiumetzavbe . it
nnd Politur . Die Schrift besteht aus Hieroglyphen ,
boi deren Enlzifferung zwcihnnbert Symbole er -
kanirt wurden , darunter solche des Mondes , des
Feuers , de. ? Erde , des Wassers , des Blitzes , der
Soirncnstrahlen , sicrncr das Symbol des Gottes
Vulkan , die des Morgens und Abends und verschie -
dener Himnielskörper . Viele Bücher sclzeine » astro -
nonrijclxen Inhalts zu sein . Ferner sand man häufig
wiederkehrende Tierdarstelluiigeir , die stets mit dem
Zeiche » für dos Feuer «i . nd für die Sonne verknüpft
sind . Die Sonne ist immer i » Gelb nnd Oran >gz -
färbe , das Feuer in tiefem Rot , das Wasser in Grün
oder Blau . Das Symbol des Morgens ist stets
weiß . Neben den Büchern fanden die Gelehrten anch
mehrere hundert architektonische farbige Zcichnun -
gen . die für die verschiedenen Tempel und Pyrami -
den bestimmt waren . Täglich werden neue Bücher
ans dieser Bibliothek ausgegraben .
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Welche Ernic ist zn erlvarten . ?

Ten nachfolgende » instruktiven Aufc

sah entnehmvn lvir Ve' r ^ Arbeiterzeitujng " :

Jit allen Ländern brachten die letz -
ten Wochen eine stürmische Steigerung der Ga -

trcidcprvisc . Ten Ausgang nahin d>e Bewegung
aus der größte » Äetreidebörst der Welt i » Chi -
eago , wo an ciiie ». Tage der Preis des Bufhcls
Weizen mit sieben Cent , das sind X 2. 33 , augezo -
geit hat . Tie europäischen Märkte blieben ». cht
zurück , und wir haben schon jetzt Brotpreise , die
man füglich Hungerpreise nennen kann . Ueberdies
wird angedeutet , daß daniit die Preisbewegung
noch n. cht Zlinl Stillfband gckoinme » fei nnd " dag
» tan sich auf noch höhere Gctreideprcise gefaßt nia -
dien könne . Angesichts der ' überragenden sozialen
Bedc »ld >lng der Brotteuevnng ist die Frage wohl
gestattet , ob die Teucvniig wirklich durch eine

Mißernte verursacht wurde oder aber , ob dieser
Hnng. ' rfeldzug von den verschiedenen Produzen¬
ten - und - Handleropgcmifationcn , wenn nicht ganz
künstlich herbeigeführt , fv dvch wenigstens ins ltu =

gemessene gesteigert wurde ? Tas Internationale
landlvirtfchaftü . che Institut in Rom , eine gemein -
äme ' Schöpfung der Regierung nnd der agrarischen
' Organisationen , veröffentlicht in ihrer Anfang
^nnli erschienenen Ritnuncr der „ Bulletin de Sla -

listianc Älgrstole et Commercialc " eine . Schätzung
der diesjährigen Ernte in den wichtigsten getreid : -
zreduzierende » Länder » , de immer auf Grund

der Informationen der Regierungen nnd der

agrarischen Jntcrcflrnvcrtrctnngcil znsaminengc -
stellt wird . I » dein Bulletin heißt es : „ In den

me. ften auropäischeu Ländern war die Witterung
im Jaini sehr unbeständig , hie und da traten Wet¬

terstürze ein , die von . Hagel? begleitet ivaren , die
lokale Schäden verursachten ; aber im allgemeinen
kann gesagt werden , daß die Witterung dem Ge¬

treide günstig war , nnd die Länder bilden eine

Ausnahme , lvo Anfang Juli die Ernleane - sichten
sthlechtcr lvarcn als Anfang Juni . Die Ernte -

ans- fichteil schwanken zwischen einer Mittel - und

Ueberiirsttelcrutc ; übcmll sind aber die Aussichten
chicchter , als sie im vergangenen Jahre waren . "

Die Preise aber , die den Konsumenten von
den Produzenten , von den Mühlen und den

Bäckern , vor allem aber von den Börsen diktiert

werden , entsprechen einer ausgesprochenen Miß -
ornle . Die Getreidvpvvdultion der wichtigsten
vierzehn Länder wird nach der Schätzung des

römisch . ' ! ! Instituts auf 434,li Millionen Zentner
geschätzt , dem ein Ernteertrag von 474 Millionen

Zentner im vorigen Jahre entsprach . Der Aus -
all ist vor allem darauf zurückzuführen , daß so-
ivohl in den Bereinigten Staaten als anch in

Kanada die angebaute FKiitche in diesem Jahre

geringer lvar . " Aber es mtiß auch in Betracht ge¬

zogen werden , daß das vergangene Jahr eine Re -

kordernte brachte , daß besonders in den Bereinig -
tri * Staaten soviel Weizen wuchs , daß er gar nicht

abgesetzt . werden konnte , daß man während d. - S

ganzen Jahres in den amerikanischen Zeitungen
Nachrichten darüber zu lesen bekam , daß die Far - '
mer statt mit Kohle und Oel mit Weiten heizten ,
o daß Weizen vielfach einfach vernichtet worden

ist , weil leine Magazine und Behälter vorhanden
loa reit , um de » so reichlich fließenden Segen auf¬

zubewahren .
Die große politische Ullriche unter den ameri¬

kanischen Farmern ist vor allem ans die gute Ernte
lind auf die dadurch bedingten niedrige » Getreide -

preise zurückzuführen . Die Präsidentschaftskant -
jxigite tu den Bereinigten Staaten war aber seit
jeher mit großen , zumeist künstlich hervorgerufenen
wirtschaftlichen Erschütterungen verbunden . Han¬
del und Produktion werden in den Vereinigten
Staaten in so hohem Maße von den großen Fi -

naniZ - , Handels - und Jndnstriekonzernen de -

herrscht , daß sie » ach ihrem Gutdünken den Markt

sowohl der Waren als auch der Arbeitskraft regio
lictcit können . Je nachdem. , wie es in ihre politi¬
schen Pläne paßt , rufen sie während der Präsident -
schaftskampagne eine Wirtschaftskrise oder eine .

Zeit der Hochkonjunktiir hervor , um die Wähler
entweder einzuschüchtern oder aber sie in guter
Laune zu erhalten . Der Kampf um die Präsident -
fchaft wird in diesem Jahre durch die Farmer cnt -

schieden werde » . Sic sind die schwankende und in
Bewegung geratene Masse , nun deren Unterstützung
gekämpft wird , die eine neue politische Orientie -

rung suchen , locil es ihnen unter der Hcrrsckjaft
der Republikaner schlecht erging . Sie bilden
neben den Arbeiter » und den unzufriedenen In -
tclscftuollcit die groß « Masse der „dritten Partei " ,
sie sind die Gefolgschaft Lafollettcs und damit die
wirkliche Bedrohung der Finanz - und Industrie -
oligarchie . Aber sie sind nicht klassenbewußt , in
ihrer Stellungnahme ganz und gar nicht befestigt .
Die niedrigen Getreidcpveise lösten sie aus der Ge -

folgschaft der großen historischen Parstlen so ?

und die Vorgänge an der Chicagoer Börse und

ihre Rückwirkungen ans die Getrcidcmärkte der

ganzen Welt zeige »' es , daß die amerikanische Fi¬
nanz nun daran ist, sie durch künstliches Ciupvrtrci .
bcit der Hietreidepinise wieder an die alten okigar -
chischen Parteien zn ketten . Die -Hii ' NgcrPrcise für
Brot in Wicit bilden ciucu Teil der Kosten , den die

ausgebeuteten Massen der ganzen Welt zu den

Wahlkosteu der Cocssidge und Davis bciznstcucnt
haben . Daß an deni großen »Feiner auch die . /Bo¬

denständigen " der europäischen Länder , ihre Bor -

senjnden und Mühlenba von « ihr Süppchen kochen
wollen und können , gehört mit zn den Bolllom . -

menhciten der kapitalistischen Weit

Die Enteignung des Bauern durch
das Finanzkapital .

Die wachsende Verschuldung der Landwirtschaft .

Di « steigend : Verschuldung der Landwirtschaft
bildete in der Zeit vor dem Kriege eines der wich¬
tigste » Agrarprobleme . In den Jahren 1900

bis 1914 wuchs die . Hypothekarschuld in Böhmen ,
Mähren , Schlesien jährlich um etiva 200 Milli -

onen Kronen , wovon ans den landwirtschaftlichen
Besitz 140 Millionen Kronen entfielen . Die Eni -

Wertung des Geldes und der große Profit der

Landwirte im Kriege löste das Problem der Per -

schnldnng des Grund nnd Bodens hast restlos .
Insbesondere in den Jahren 1016 bis 1018 war

es den Bauern möglich , einen Teil ihrer Schul -

denlast abzutragen . In den genannten Jahren
wurden vom landwirtschaftlichen Besitz in Böh -
men , Mähren und Schlesien 125 Millionen Hhpo -
thekarschnldcn abgetragen . Aber schon nn Jahre
1919 wendet sich das Blatt . Die Zunahm « der

. Hypochekarschulh auf unbeweglichem Besitz be¬

trug in diesem Jähre 199 Millionen X, davon

landwirtschaftlichen Besitz 70 Millionen , 1920 042

( 25,3 ) Millionen X, 1921 1207 <6S9 ) Millionen X,

1922 2003 ( 1459 ) Millionen K. Nach einer

Schätzung Dr . Dvoraks im „ Bcnkov " dürfte
im Jahre 1923 die Zunahme der Schulden noch

größer gewesen sein und zwar 110 Prozent des

Zuwachses des Jahres 1922 . Die Gesaut . vcr -
chnldnng auf landwirtschaftlichem Besitz betrug

im Jahre 1914 4340 Millionen X. 1919 4295

Millionen , stieg dann in den folgenden Jahren
und erreichte 1923 ( schätzungsweise ) 3300 Millio -

neu X. Wiewohl zu diesen Ziffern zu bemerken

ist , daß die dopPelteBcrschnldung 1923 gegen 1914

in tschechoslowakischen Kronen in Sackssverten nur

etwa dem fünften Teil der Verschuldung imJahre
1914 gleichkommt ( 1914 betrug die Verschuldung
4340 Missionen , sie müßte also 1923 , wenn sie
den gleichen Wert darstellte , 43 . 400 Kc beiragen ,
in Wirklichkeit beläuft sie sich aus 3300 Millio -

neu ) so ist doch dir steigende Verschuldung der

Landlvirtsckjast nach dcnt Kriege eine Tatsache .

Diese Verschuldung bringt den Bauern i n

immer größere Abhängigkeit vom

Finanzkapital , ein Teil des Ertrages deS

Landwirtes fließt in Form der Rente den Finanz -
kapitalistcn zu . Die steigende Verschuldung des

Bauern bedeutet die ökonomische E n t e i g-

nnng des Bauern durch das Finanz -
k a p i t al . So sichert sich daS Finanzkapital nicht
nur der . Herrschaft über die Industrie , sondern

auch über die Landwirtschaft .

Die Krise in Deutschland . Wie die Essener
Zechenindustriellen mitteilen , ist infolge der . Ab -

ahkrise der Brennstoffe in den nächsten Tagen
mit einer solchen Ausbreitung der Feierschichten
im Rnhrbergban zu rechnen , daß sich die Zahl der

eiernden Bergarbeiter ans rund 100 . 000 Aiann

tcigern wird .

Der Streik in Oberschlesien . ( Jtus . Kottewitz ,
den 3. August , wird gemeldet . Die Zahl der

Streikendan hat bereits 300 . 000 erreicht . Unter

dar Arbeiterschaft ist die Regung vorherrschend ,
die Arbeit wieder aufzunehmen , doch verharren
die Industriellen unftachgiobig ans ihrem Stand -

annkt . Die Komnnlnisten sind bestrebt , d c Streik¬

leitung in ihre . Häii »dc zu bekommen nnd beabsichti¬
gen , cm separates Streikkomitee zu bilden . Die

Beamtenschaft der Unternehmungen , die bisher
am Generalstreik nicht teilgenommen hat , bcab -

ichtigt nunmehr durch ' Anschluß an den Streit die

Arbeiterschaft zn unterstützen ,

Marktpreise für die Verrechnung des Getrei -

des der landwirtschaftliche » Arbeiterschaft Böh «
mens im August 1924 . Die Durchschnittsgetreide -
areisc auf der Prager Produktenbörse int Monate

Juli 1924 betrugen bei Weizen X 170 . —, bei
Korn X 149 . —, bei der Ge r st e X 17 0 . —. Im
Sinne des Beschlusses des Landesbeirates für An -

Gelegenheiten der landtvirtschaftlichcn Arbeiter -

chast in Böhmen vom 27 . November 1923 sind
diese Preise als maßgebend für den Monat August
1924 für die Verrechnung des Bertragsgetreides
beim Abverkäufe oder Neluieren desselben zu be¬
trachten , sofern der Marktpreis als Grund -
läge dient .

5. August 192 « .

Besuchet das „ Saus derArbeit " .
Ausstellung Aussig 1034 .

Kunst und Wissen .
Kleine Bühne . . Honte Gastspiel des Ber .

liner Intimen Theater ; Mittwoch , de »
0. August tritt ein neuer Spielplan in Kraft .

Turnen und Spott .
« n die MNiliedlchalt de - fünften

«reifes .
Die sonntägige Stafette diente zur Werbung

noiicr Mitglieder für die freie Tnrn - und Sport ,
fache . Der Wcrbcrus war die Depesche , die in einer

Mcssinghüllc verwahrt , von Mann zn Mann ging .
Diese Tapcschc sollte m Karlsbad erst veröffeutlichi
foerden . Scheinbar hat sich nun der Bunhcövor -

stand einen schlechten Aufbewahrungsort für die

Depesche ausgesucht , denn der Wortlaut der De-

pesche — war bereits iu der SonntagSauSgabc des

„ Vorwärts " abgedruckt . ES ist also ein neuerlicher
llebei ^riss vorgekoninieu , der sich den anderen wür -

dig anreiht . Wir . entpfehleu der Bvndcsleitung ,
für die Zukunft i » dieser Hinsicht vorsichtiger zu
sein mid sich immer nur an solche Genossen zu Hai .
ten , die dciS Vertrauen anch zn schätzen wisse ».

Die Leitung deS 5. Kreises .

5. KrelS . Die Turner werden aufgefordert , die
Stäbe mit »ach Karlsbad zu nehmen . Desgleichen
die ( Turnerin » « » die Sprungreist » . Hndeick .

Souutagösuhbav . DFC . Prag gegen Stuttgar¬
ter Kickers 5 : 0 ( 2 : 0) in Stuttgart . — Belgrad .
Städtekampf Belgrad gegen Novisad 3 : 0 ( 2 : 0 ) .
— A« traut . Vieiusa gegen Concordici ' 3 : 1 ( 2 : 1) .
— Prag . Radlicky AFK . gegen Slavoj 2iAoo
6 : 1 ( 4 7 0) : Occhic Kaolin gegen SK . Libeü 6 : 1
12 : 0) , Meisterschaft . — Erfurt . Sportklub Erfurt
gegen Spielvercinigimg Leipzig 3 : 1 . — Ham¬
burg . Union Altona gegen Holsatia 4 : 1 ( 2 : 0 ) :
Hamburger SpB . gcg . 1. FE . Nürnberg 1 : 1 ( 1 : 1 ) .
— Meerauc . Meevane 07 gegen Teplitzer F. K.
1 : 0: Samstag : Meerane 07 gegen Spenges . T. . S -
Ven 4 : 2 . — ; ) lu i rf a u. Zwickauer Sporlklud geg .
M. - Ostrauer Sportklub 4 : 1, Samstag : VfL . Zlvik -
lau geg . M. - Ostrauer Sportklub 2 : 4 . — Brün n.
Bvüimcr Turnverein gegen SK . Binohrady 3 : 1
( 0 : 0 ) . — Troppau . ' TST « . Witkowitz gegen
. Hertha Troppan 5 : 1 ( 2 : 0 ) : Jägcriidorfer Sport -
verein gegen Sp. - . Kl . Troppau 2 : 0 ( 0 : 0 ) , D- Sp . -
Bcrc ' /i Junioren gegen G» ts Mus Dresden In -
uiottu 3 : 0 ( 1 : 0 ) . — N a ch ob . SK . Nnchöb gegen
Alemannia Breslau 3 : 2 . — Pardubitz . SK .
Pardnbic « gegen ? Ncmannia Breslau 6 : 0 ( 2 : 01 ,
AFK . Pardnbi « gegen SK . . Hrad . Kral 2 : 2 ( 1 : 1) .
— - Nimburg . SK . Polabau gegen SlFK . Kolin
2 : 1 ( 0 : 0) . — Graz . Sturm gegen Arbeiter NE.
8 : 1 ; Hatoah gcgcy Brucker Arbeiter AE. 4 : 1. —
S t o ck c r a u. Rapid Wien gegen Stockeraucr SK .
4 : 1 . ( 0 : 0 ) . — Korneuburg . ? ldnu,ra Wien
gegen Korncuburg 5 : 2 . — Planitz . Teplitzer
FK . geg . ' » F. K. 2 : 0.

REICHENBERGER

Avgvfc M ESSE 1924t

' I

3. ' lprozenli ( fn VnhrprulsormiiUlnuii » . GröUtor
Toxtilinnrkt . Iloatn GlnknurHKolui ; cnhait in 20
» nrenL ' ru | ) pon. Mnasolacrltlmiitlniimi sind or -
hdltliali tu l ' rtiu hol ; Sclicnkiir & C« , Prac II . ,
Pflkppy 34. I' loliii * Co. , ProR I „ Dlouha tr . 41,
Kredltanntalt der Ueutnchon l ' rac II . , Krakauer -
*»»"«. It . Willy llreehler , Prnc - / . likov . Foeho -
m 1414, nowlc In eil Ion Stiidton dt *s Inlandes und
«rollen HandnlsplUtzen des Auslaudes . Uns
Messournt iu KeiuhenborK . 2844

Die Volksbachhandlunp

Emst Sattlet ,
Karlsbad

unterhält ein reichhal¬
tiges Lager jeder Ari

cilemlur .
Alle nicht lagernden

oder wo immer ange -
kündigten Bücher und

Zeitschriften werden

rasche st geliefert .

! Verbandstoff - Werke I
Telefon

Nr . 861/IV .
Telefon

Nr . 881/IV .Teplitz - Schönau
5 liefern zu konkurrenzlos billigen Preisen sämtliche

i Verbandstoffe , Verbandwatten , 8

8 chirurgische Gummiwaren und
H

medizinische Pflaster .
1527
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